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Zigarren, etc. — 19131 29. Dezember. Die Firma B. Huber-
Eichhorn in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 35 vom 8. Februar 1912, pag. 225),
Zigarrerigeschäft und Itamöbilienverkehr, ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erloschen.

Papier und Leim. — 29. Dezember. Inhaber der Firma H. A.
Schalthess in Zürich 6 ist Heinrich August .Sciiulthess, von Zürich, in
Zürich 6. Papier und Leibi en gros. WeinETergsträSse 82.

29. Dezember. Sennereigenossenschaft Wila in Wila (S. H. A. B.
Nr. 230. vom 11. Juni 1903, pag. 917). In ihrer. Generalversammlung vom
20. Juli 1913 haben die Genossenschafter eine Revision ibrer Statuten
beschlossen. Den- bisher publizierten' Bestimmungen gegenüber ist als
Aenderung zu konstatieren: Zweck der Genossenschaft ist die vorteil^
hafteste Verwertung der in der Zivilgemeinde Wila produzierten
Kuhmilch.- '

Drogen. — 29. Dezember. Die Firma M. Herschmantri in Thalwil
(S. H. A. B. Nr. 526 vom 29. Dezember 1906, pag. 2101), Drogerie und
Vertretungen in der. Drogenbranche; ist infolge Verlegung des Geschäftes
nach Luzern erloschen.

Bauunternehmern — 29. Dezember. Die Firma Locher & Co.
in Zürich 1, Talsträsse 10 (S. H. 'A. B. Nr. 281 vom 5. November 1910,
,pag. 1899) erteilt. eine weitere Kollektivproküra an Ernst Affeltranger,
Ingenieur, von Wetzikon, in Winterthur.

Seidenstoffweberei. — 29. Dezember. Die Firma Amsler &
Hablützel'in iGossau (S. Hi A..B. Nr. 161 .vom 26. Juni 1909/'pag: 1159);
Gesellschafter: Robert Amsler und Walther Hablützel, ist infolge
Auflösung dieser .Kollektivgesellschaft erloschen. —

Robert Amsler, von Bozen (Aargau)/ in Gossan, Robert Jakob Lang,
von'Oftringen (Aargau), in Höngg, und Hans Bosshard, von und:in
Altstetten, haben unter der Firma Amsler & Co. in Gossau eine
Kommanditgesellschaft'eingegangen, welche am 1. Januar 1914 ihren ^Anfang nehmen
wird /und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Amsler Sc

Hablützei» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Robert
Amsler, und Kommanddtäre sind: Robert Jakob Lang und Hans Bosshard,

mit dem Betrage von je Fr. 25,000 (fünfundzwanzigtausend Franken).
Mech. SeidenstoffWeberei. Im Tannenberg.

Wein- und Kä,sehandel. — 29. Dezember. Die Firma Gebr.
Djirst Sc Cie.. (Durst freies Sc Cle.) (Fratelli Dürst & Cia.). in Zürich 4
(S. H. A. B. Air. 265 vom 24. Oktober 1908, pag. 1834), Wein- und
Käsehapdlpng, Gesellschafter: Heinrieb.Dürst, älter, Nikiaus Dürst-Stiitz
und Dr. Heinrich Dürst, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellscbaft
erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Baumaterialien. — 29. Dezember. Rudolf Holliger, von Bonis-
wil(Äargau), in Zürich 6, und Ernst Aeberli, von Männedorf, in Uetikon
a. See, haben unter der Firma Ho)llger & Aeberli in Zürich Deine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. Januar 1914 ihren Anfang nehmen
wirdi Handel "in Baupiateriälien en gros. SfchWeizei'gasse lö. u

,29. Dezember. Die Firma Martin Huber, Sportbekfeidungs-Fabrik ZUrieh
in Zürich 1 (S. H. Ä. B. Nr. 191 vom 16. Mai 1902, pag. 761). ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Herrenhüte und Mützen'. — 29. Dezember. Die Firma Max
Grimberg in Zürich.8 (S.'H.'A. B. Nr. 181;vom 12. Juli 1910, pag, 1273),
Herrenhüte und Mützen en gros, "ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Spezereien und Comestibles. — 29.. Dezember. Inhaberin
der Firma C. Zuccolo-Mäganza ih" Thalwil ist 'Clbthilde Zuccolo. geb.
Maganza, von Gogollo (Italien), in Tbalwil. Spezerci- und Comestibles-
handlung. An der Bahnhofstrasse.. Die Firma erteilt Prokura an den.Ehe¬
mann der Inhaberin; Fort'unato Zuccolö.

Mech'. Werks t'ät'te., Federnf ab'rik etc. — 29.'Dezember.
Die Firma Gebr. Baumann in Rüti '(S. H. A. B. Nr:"81 vom "24.. August
1887, pag. 651) verzeigt als Natur des Geschäftes: Federnfabrik iund
mechanische Werkstätte. Fabrikation von Webstuhlbestandteilen. Die
Firma erteilt Prokura an Henri Rüegg, von Dürnten, in Rüti.

Immobil ien. — 20. Dezember. Die Firma Pauline .;Näf-Kölliker,
in Züflfich'6 (S. H.' A. B. Nr.. 196 vom 8. August 1911/ pag. 1337),' upd
dalrbit die "Prokura Fritz ATäf-Koll'iker, Immöb.ilienyerkehr, ist infolge
Verzichtes und Wegzuges der Inhaberin erloschen.

Broderie, etc. — 29. Dezember. Die Firma E. Kayser in Winter-
thur (S. H. A. BsfNr. '216 'vom 19. Mai 1906, pag. 861), Broderie und
Tapisserie, ist infolge Verkaufs des Geschäftes und Wegzuges der Inhaberin
•erlösch'en. '

,S c,h r ei ne re i, etc.. — 29. Dezember. Inhaber, der Firma J. J. Oh
in Turbenthal ist Job. Jakob Qtt, von Zell, "in Türbenthal. Mech.
Zimmerei, Schreinerei und Glaserei. In Itatzikou.

Apparatebau, etc. — 29. Dezeyqber. Die Firma Kaegi &'Krebs
\n Zürich 2.(S. H. A.; B..Nr.,22 vomf28. Januar 1913, ppg. l53);(ver-
zeigt ,a}s nunmehriges Domizil undGeschüftslökal.f Zürich-4, Stampfen-
bachsfrasse 17. Kaspar-Escher-Daus.

29. Dezember. Genossenschaft für Baüweffe in Zürich (S. H." A. .B-
Nr. 182 vöm 18. Juli' 19ß, jiä'g. 1313). ,Als weiteres Vorstandsmitglipd
würde ernannt: Adolf Bremy, vpn Zürich, 'ih.Zürich'6'. Def' G^Haäritei
sowie das bisherige Vöreth'ÜdSmitglied (WiiRfeltn Pf ister'führen'nun kollektiv
die ,rech'tsverbindliche'Unterschrift,fur'die^e Genossenschaft.. Daä Geschmts-
lokal befindet sich Neumüh leqiiäi 12, Zürich 1 (Zimmer' 239/40).' ///,"

Bure au- Maschinen; etc. — 2§: Dezember. Die Firma H. Moos
in Zürich 1 (S; D. A. B, Nr. 85 vom 3. April/1913, .pag/ 593), und
damit die Prokuren Friedrich Pfeiffer und Walter Sulzer, ist" infolge
Assoziation erloschen.

Hermann Moos, von Uster, in Zürich 1, Friedrich Pfeiffer, von Heidelberg,

in Zürich 6, und J'uliustBrendle', von Zürich, in Zürich' l, haben
pnter der Firma Hermann Moos & Co/ in Zürich 1 eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1914 ihrfen Anfang' nChmen/wird
uüB die Aktiven und Passiven der erlöschgneü Firma «H. M'ooiV'ubeD-
iiimmt. Schreibmaschineri, Generalvertretung .der^«Chütinental oDdrfeiu-
Mas'chinen und -Einrichtüngent iiöwensträske' 61/ Die Firma erteiltDrokufä
an Waiter Sulzcr, von Wiriterthü'ri, in ZüticÜ 8. " " v

29, Dezember. Genossenschaft zum Grenzstein in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 288 Vota 15. NoVetaber T913/ pag. 2028)/ Das Geschäftslbkal befindet
siCb nun in Zürich' 1, Neümühiequäi 12 '(Zimmer 239/40).'
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29. Dezember. Sparkasse des Wahlkreises .Tfiahril-in Tbalwil (S. H. A. D-
Nr. 19 vom 24. Januar 1908, pag. 121). Dr Joh. Caspar Scheller, ist aus
dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten. An dessen Stelle wurde
als Vizepräsident gewählt: Hans Heinrich Güntbart, Käntonsrat,.yon und
in Adli^wili ,{ari

Export und Import. — 29. Dezember. Die Firma Theo.Wilheliti
in Zürich 2 (S. H: A. B. Nr. 253 vom 12.::Oktober 1911, pag. 1701)
verneigt als nunmehriges.Geschäftslokal: Tödistrasse-5, Zürich 2:

29. Dezember. Imfnöblllengenosserischaft1 EdelWeiss in Lltj. in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 300 Vom 29: November 4913, pag, 2111)/ Die Rekärs-
kammer des Obergerichtes i des Kantön's' Zürich bah' am 47: Dezethber11918
den Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vöm 8. November
1913 betreffend Auflösung und Liquidation der Genossenschaft als üfl-
gültig erklärt. Die Genossenschaft besteht in früherer Weise .weiter: Dfe
Unterschrift des Liquidators Albert Akeret ist -erlöschen. Einziges Vöf-
standsmitglied der[ Imtnobüiengenoäsenschält Edelweiss t ist: Fritz Kaua,rih
'Zürich S. DeisßlheLführtJEinzeluntefsChrift. J^a-Geschäftslokal befinflgt
sich nun'in Zürich 3; Hardaustrasse 23. LüiV

Wa tte nf ab r i k. — 29. Dezember. «Ferdinand Mallaun und;Karl
Mallaun, beide ivo'n und in Regensberg; haben unter der Firmä Gebr.
Mallaun in Regensberg leine Kollektivgesellschaft eingegangen; welcheam
1. Juli 1913 ihren Ataa-ng nahm. Wat-teöfabrik. >o! ' ai

29. Dözetaber. Spinnerei & Weberei Glattfelden in Zürich' (S; H. A. R.
Nr. ,233 voin 13. SCptümher 1913,'pag. 1659). Der Verwaltiingsrüt didäer
Aktiengesellschaft hat1 Koilektivproküraf drt'feilt' 'aü1 GusfaV ''UlrichfJ'' vifa
Waltalihgen, in Glättfelden; Rudolf ' Isle'rj• von' Dürn'teh, in Zürich; iMl
an Harry J: Syz, von" Zürich, in?Zürich 2/ Die GCnahfiteü' Zeichnen uiifgr
sich1 je zu zweien kollektiv. Der Direktor Alfred' Städtmähn. füh/t tain
auch Einzeiünterschrift in1 der Eigeh'schaft als Vizepräsident" des' Veriwhl-
ttfngsrätes. ' ' »i'-'y^

VertTetungeh. — 29.'Dezember. Inhaber der Firma Ph.C. Stf^hl
in Zürich' 2 ist Philipp Conrad Stiehl, von Frankfurt!aZ"Main, in'Zürich».
Vertretungen. Tödistrasse*52.' ' ' ""

Seifen, P a'r f u m e r i e n etc. — 30. Deze'ta'ber. Inhaberin der
Firta'a K. Schärer in, Zürich 7 ist Katharina Sch'ärCri ' geh/ Stbffel, Vöh
Richterswil,' ih Zürich1 7. Versäh'd'geschäft in"Selfen, Waschbülver, I*kr-
fümereien, chemischen Produkten ü'nd Hausha 1 tüngsärtikeln; ' Kretffe-
platz 9-10. Die Firma .erteilt Prokura an,,dan Ehemann der Inhaberin
Jacques Schärer-Stoffel. '

30. Dezember. Unter der Firma fileklrlzitätsgenossenschaft Saaland und
Umgebung hat sich mit Sitz"in S'a aiJ'a'n'd"- B aütta'a'am 8. Qktöbfef' 1913
eifie Genossenschaft gebildet, welche1 den Zweck'hat; ihre Mitgfieder 'ijMt
elektrischer EnCrgie für BeleüchtÜhg uhd Motbre'nbetrieb 'zu 'vfeVäeh'Cn. Der
Eintritt erfolgt auf schriftliche1 Anta'Cldühg1hih durch' Aufnähtaebeschttös
der Generalversammlung. Bis zur, Inbetriebsetzung der Anlage haben die
im Kreis wohnenden Interessenten frCiChEintritt in die Genossenschaft.
PütIspäter eintretende Mitglieder ist eine tEiritrittsgebühr zu ehtriCbten,
über' deren Hohe die GeneralvörsamtalUhg" beschlies'st! ;Nach' VelrfIuss";iVbn
10'Jahren steht jedefn Mitgliedsder- Atistritt'aüf1 EndCeihes'Re'dhnün^ä-
jähres und nafch Vörangegängener zweimohätlicher'' Kündigü'ngDrei)1 ''Die
Erben eines Genossenschafters treten in die ReChte lind Pflichten'dds
Verstorbenen Genossenschafters ein. Der Erwerber eines Gebäudes eines
Genossenschafters kann in die Mitglie/ischaft' dfes Vorgängers eintreten. Der
Austritt erfolgt ferner durch Ausschluss". Die' Beiträge der »Mitglieder
wferdön durch ein-Regulativ festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten1' der
Genossenschaft haften die Mitglieder, für' welche indessen -einvdif£ktfer
Gewinn nicht beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch. Die
Organe der Genossenschaft^nd-: oDiöüGenerafverehmmlung, ein Vorstand
von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Yorstand vertritt die
Genossenschaft'nach" aussen, und ' es führen der 'Präsident und'der ,Aktuar
"kollektiv die rechtsverbindliche .Unterschrift.' President/ ist/ Heinrich
Trachsler, von Baüma; Aktuar: 'Henry ,Anner, von Dätwil'(Äa'rgäu)/'und
Quastohi Albert' W'dber, 'vbn *'Fisch"ehthäl:; lalle' in "Säa).ahd-Ba'ütaa.1

^30./Dezember. Die Firma E. C. Gysier,1 Prlvat-Detek'tiv:Bufeaü A^gus,
Auskunftei, in Zürfch' l,'(Si.H. A. B. Nr/ll8 vom ,9'.. ,Mai 1908, pägi -j538),
ühd damit die Prdkürü Carl August Gysier, ist infolge Verziehtes" des .In¬
habern erlöschen; ' " J 'ö ;(/

C a m i an n a g e S-p e d i t i o u,; e t c, -^30, Dezember. Die KoHektiv-
gesellschaft unter jder^irmä Thurnheert Sc Eluck in Zürich 1; (S, H.tÄ- B.
vom 7. Juni 1898, pag. 697, und 25. Januar 1900, pag. 109), Gesell-
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schafter: David Thurnheer und Jean Fluck, hat sich aufgelöst, und es ist
diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma D. Thurnheer in Zürich 1, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist David Thurnheer,
von Weinfelden, in Zürich 6. Camionnage, Spedition; Möbeltransporte und
Lagerhaus. Löwenstrasse 56.

P i a n o s e t c. — 30. Dezember. Die Firma P. Jecklin in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 239 vom 19. September 1913, pag. 1697), und damit
die Prokura Hans Jecklin, ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Hans Jecklin und Paul Jecklin, beide von Zürich und Schiers
(Graubünden), in Zürich 1, haben unter der Firma P. Jecklin Söhne in Zürich 1

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 17. September 1913
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«P. Jecklind übernimmt. Der Gesellschafter Paul Jecklin. führt
infolge Miriderjährigkeit die Firmaunterschrift nicht. Handel
in Pianos, Flügeln, Harmoniums und Klavierspieläpparaten. Oberer
Hirschengraben 10.

30. Dezember. Schweizerische Bankgesellschaft vormals Bank in Winten
thur" und Töggenburger Bank in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 300 vom
29. Dezember 1913, pag. 2111). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft

hat" die bisherigen Kollektivprokuristen Carl Bühler und Carl
Huggenberg zu Vizedirektoren ernannt. Die Genannten führen Kollektiv-
unterschrjft. Sodann wurde Kpllektivpröküra erteilt an Hans Baumann,
von Zürich, Jakob Ehrbar, von Urnäsch, Georges Huguenin, von Locle,
und Ernst Weilenmann, von Uster; alle in Winterthur. Die Zeichnung
erfolgt zu zweien kollektiv. Die Prokuren von Hermann Meili und Dr. jur.
Georg Meyer sind erloschen.

30. Dezember. Die Firma Leo Goldfarb, Kino Wunderland in Zürich 4
(S. H. A. B: Nr. 170 vom 8. Juli 1911, pag. 1172), ist infolge Reduktion
des Geschäftes und Verzichts des Inhabers erloschen.

Dampfkesselarmaturen. — 31. Dezember. Die Firma Schäffer
& Budenberg, Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Magdeburg, mit
Filiale in S e e b a c h (S. H. A. B. Nr. 72 vom 25. März 1909, pag. 509),
hat eine weitere Kollektivprokura erteilt an Otto Dresel in Magdeburg.
Die Zeichnung erfolgt kollektiv mit einem der Geschäftsführer oder der
übrigen Prokuristen.

31. Dezember. Schweiz. Steinarbeitergenossenschaft in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 52 vom 27. Februar 1912, pag. 341, und Nr. 5 vom 8. Januar 1913,
pag. 28), mit Zweigniederlassung in Teufen, Appenzell A'.-Rh. Die Unterschrift

von Fritz Lutz ist erloschen. An seine Stelle wurde als Geschäftsleiter

ernannt Caspar Lechleitner in Zürich. Derselbe führt
Kollektivunterschrift. Caspar Lechleitner ist damit aus dem Verwaltungsrat
ausgetreten. An seine Stelle wurde als Verwaltungsratsmitglied gewählt: Heinrich

Nüssli, von Zell, in Zürich 3. Das Gescbäftslokal befindet sich nun
in Zürich 3, Uetlibergslrasse-30.

Maschinen für Textilindustrie. — 31. Dezember. Die
Firma Emil Kunz in Z ü r i c h 6 (S. H. A. B Nr. 15 vom 18. Januar
1911, pag 83) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal: Zürich 1,
Neumühlequai 8 (Kaspar Escher-Haus, Zimmer 125/6). Der Inhaber Wilhelm
Emil Kunz wohnt in Zürich 6 und firmiert nun W. Emil Kunz.

31. Dezember. Sennereigesellschaft Braunensberg in Hombrechtikon
(S. H. A. B. Nr. 363 vom 23. November 1899, pag. 1461). In ihrer
Generalversammlung vom 25. September 1913 haben die Aktionäre zufolge
Ueberganges des Unternehmens an die Milchproduzentengenossenschaft
Braunensherg-Hombrechtikon die Auflösung der Gesellschaft beschlossen.
Die Liquidation ist beendigt. Die Firma und damit die Unterschrift ,de#
Präsidenten Gottfried Schaufelbeiger werden daher anmit gelöscht.

31. Dezember. Allgem. Konsumverein Elgg in Elgg (S. H. A. B. Nr. 99
vom 21. April 1909, pag. 699). Diese Genossenschaft hat in der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. Juni 1913 eine Statutenrevision
befchlossen, derzufolge der bisherigen Publikation gegenüber als Aende-
rungen zu konstatieren sind: Mitglieder von Verbandsvereinen, die
betreffend Freizügigkeit des Eintrittes Gegenrecht halten, sind von der
Entrichtung der Eintrittsgebühr befreit. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident je
mit dem Aktuar kollektiv. Das Amt des Kassiers ist aufgehoben. Neu ist
das Amt eines Verwalters geschaffen, der dem Vorstande nicht angehört.
Ernst Steiner, August Storz und Alois Wenk sind aus dem Vorstand
ausgeschieden. Derselbe besteht nunmehr aus Adolf Hess, Präsident (bisher);
Heinrich Schneller, Vizepräsident und Aktuar, von und in Elgg, neu;
Georg Urban, bisher; Johann Stadelmann, von Elgg, und Salomon Baur,
von Rafz, beide in Elgg; letztere drei Beisitzer.

Weinhandel. — 31. Dezember. Firma A. Leemann & Co. in
Zollikon (S. H A. B. Nr. 203 vom 13. August 1908, pag. 1433). Wilhelm
Emanuel Brandt in Petersburg hat seine Kommanditeinlage auf den Betrag
von hunderttausend Franken (Fr. 100,000) reduziert.

Ben — Berne — Berna
Bureau Bern

1913. 29./31, Dezember. Inhaber der Firma Stellenbureau Bern
International P. Brennecke (Bureau International de Placements Berne P. Brennecke)

in.Bern ist Paul Arnold Brennecke, von Lütschcnthal, wohnhaft in
Bern. Stellenvermittlung. Kornhausplatz 12. »

Bureau Biel
,-Fa b r i q ue de b o i te s. —• 30. Dezember. Alfred Maeder, von

Thalheim, und Charles Buttet, von Ferlens (Kt. Waadt), beide wohnhaft in
Biel, haben unter der Firma Maeder & Buttet in Biel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche bereits am 15. Dezember 1913 begonnen
nat. Fabrique de boites. Logengasse 7 a.

Bureau de Courtelary
< Fourn.itures d'horlogerie. — 30 dGcembre. Le chef de la

malson Z. Guelbfisch, ä St-Imier, est Zainvel-Samuel Guelbfisch, originaire
de Varehvie,'domicilii ä St-Imier. Fournitures d'horlogerie.
.i

Luzern — Lucerne — Lucerna

Hoctel, SpezeTeihandlung, etc. — 1913. 30. Dezember.
Inhaber der Fi'ma K. Rüssll in Schwarzenberg ist Kaspar Rüssli, von und
in Schwarzenberg. Hotel zum Rössli. Spezerei- und Mehlhandlung. '

f 30. Dezember. Kaufmännischer Verein Luzern (vormals Verein junger
Kaufleute) mit Sitz in Luzern (S. H. Ä. B. Nr. 72 vom 19. März 1910,

' pag. 489, und dortige Verweisung). An der Generalversammlung vom
30.'Oktober 1913 wurden die Statuten revidiert, wodurch die früher
publizierten Tatsachen "folgende Aenderung erfahren: Der Verein besteht aus
Ehren-, Frei-, Passiv- und Aktivmitgliedern, sowie Hospitanten. Die
Organe des Vereins sind: a. Die Vereinsversammlung; b. der Vorstand;
e, die Verwaltungskommission; d. die Unterrichtskommission; f. andere

von der Vereinsversammlung gewählte Kommissionen, und a. das
Sekretariat. Für den Verein führen der'Vereinspräsident, zugleich Chef der
Verwaltungskommission, und der Vizepräsident, zugleich Chef der
Unterrichtskommission, je zu zweien unter sich oder mit dem Vereinssekretär die
rechtsverbindliche Unterschrift. Vereinspräsident und Chef der Verwal-
tungskomniiission' ist Franz Wismer, von Hönau; Vizepräsident und Chef
der Unterrichtskommission: Franz Sidler, von Luzern, und Vereinssekretär:
Theodor Brun, von Entlebuch; alle sind wohnhaft in Luzern. Die
bisherigen Unterschriftsberechtigungen von Widmer, Landolt, Staffelbach,
Baumeler, Krummenacher, Hödel und Buck sind erloschen.

Möbelhandlung. — Nachtrag. Zur Publikation im S. H. A. B.
Nr. 300 vom 29. November 1913, pag. 2112, betreffend die Firma J. Steln-
mann, Möbelhandlung, in Luzern, ist nachzutragen, dass der Inhaber Josef
Steinmarin, von Ebersecken, in Luzern, mit seiner Ehefrau Maria Josefa,
geb. Meier, in vertraglicher Gütertrennung lebt, laut Eintragung im
Güterrechtsregister des Kantons Luzern vom 15. Juli 1912.

31. Dezember. Die Firma H.Peter, Hötel du Lac in Weggis (S.'H. A. B.'
Nr. 362 vom 2. November 1900, pag. 1451), ist infolge Verkaufs des
Geschäftes und Verzichts des Inhabers erloschen.

31. Dezember. Inhaber der Firma A. Bammert, Höfel du Lac in Weggis
ist Alfred Bammert, von Tuggen (Schwyz), in Weggis. Hotel- und Pen-
sionsbetrieb.

Nldwaldeu — üuterwald-le-has — Unterwaldca bass®

1914. 2. Januar. Die Firma «Schwarz-Jauchs Familie Park Hote
Nidwaldner-Hof» in Beckenried, Kollektivgesellschaft (S >H A.B. Nr. 150
vom 10 Juni 1895, pag. 631, und Nr. 127 vom 18. Mai 1908), hat sich
aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Schwarz-Jauchs Familie
Parc-Hotel Nidwaldnerhof In Beckenried in Liquidation durchgeführt von
Alois Häfliger in Luzern und Josef M. Camenzind in Gersau.

Kalkfabrik. — 2. Januar. Die Firma «Ad. Schwarz & C,ea,
hydraulische Kalkfabrik, in Beckenried, Kollektivgesellschaft (S. H. A B.
Nr. 150 vom 10. luni 1895, pag 631), hat sich aufgelöst. Die Liquidation
wird unter der Firma Ad. Schwarz & Cie in Liquidation von Alois Häfliger
in Luzern und Josef M. Camenzind in Gersau durchgeführt.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district.de la Gruyirej

Carriöre de grös. — 1913. 31 dricembre. ^Alexandre Bellora, feu
Joseph, de Crenna (province de Milan), ä Bulle, Joseph Trentini, feu
Michel, de Saltrio (province de Cöme), domiciliö ä Echarlens, Charles et
Franpois Marchini, fils de Barthelemi, de Varallo-Sösia'(province de No-
vare), les deux ä Bulle, ont constituri, ä Bulle, sous la raison sociale
Bellora et Trentini, une soeiöte en nom collectif, commencöe le 1er avril
1913. La society n'est valablement engagee que par la signature
individuelle d'Alexandre Bellora ou de J o s e p h T re n't i n i.
Exploitation de la carriere de grös de Prövondavaux, propriöte de la
commune d'Echarlens, riöre le territoire de la commune de Corbi£res.

Menuiserie. — 31 döcembre. La soci£t£ en nom collectif Praud
& Cle, menuiserie, ä Albeuve (F. o. s. du c. du 4 janvier 1913, n° 2,
page 7), est dissoute; la liquidation etant terminöe, sa raison est radirie.

Menuiserie, etc. — 31 dricembre. Charles Moret, fils d'Alphonse,
de Neirivue et Vuadens, ä Neirivue, et Frilicien Grangier, feu Jean, de
et ä Monlbovon, ont constitue, ä Albeuve, sous la raison sociale Moret
et Cle, une sociötö en nom collectif, commencöe le 1er janvier 1914. Entre-'
prise de menuiserie, charpente, charronnage et meübles modernes.

_ /
31 dGcembre. Le Syndlcat de la Gruy&re N° 1 pour I'&eväge du Wtail

bovin pie-rouge, ä Bulle (F. o. s du c. du 18 novembre 1896, n° 312,
page 1285), a renouvelö son comity et ölu president: Jacob Wyssmüller,
lleveur, et Charles Gapany, feu Alfred, secrötaire, les deux domiciles k
Bulle, en remplafcemerit de Martin Morard et' d'Alfred Charrtere. Fait en
oulre partie du comite: Pierre Zill weger, ä Bulle. Le prösident et le
secretaire signent collectivement aii noim de la society, 1

Bureau de Fribourg

Ouvrages de dame, etc. — 29 döcembre. Anna Stajessi, nee
Grand, de Romont, et Rose Barras, n£e Marchini, de Bulle, les deux
domiciliöes ä Fribourg, ont constituö, en cette ville, sous la raison sociale
Stajessi et Cie., une sociötö eu nom collectif, comroencöe le 1er octobre
1913. Ouvrages de dame, mercerie, bonrieterie. Route' des Alpes n° 2.

Entreprise de bätiments. — 30 dGcembre. La maison Ansel-
mier, Muller et Cie., entreprise de bätiments, ä Berne (F. o. s. du c. 1910,
n° 241). a supprime sa s u c c u r s a 1 e de Fribourg. La raison «Ansel-
mier, Muller et Cie.», ä Fribourg, est döric radiöe.

Boulangerie, commerce de farine. — 1914. 2 janvier.
La raison C. Schirmer, boulangerie, commerce de farine, ä Fribourg
(F. o; s. du.c. de 1899, n° 95), est radide ensuite de renonciation de la
titulaire. L'actif et le passif de cette maison sont repris par la maison
«A. Bessire», ä Fribourg.

Le chef de la maison A. Bessire, ä Fribourg, est Auguste, fils de
Frödöric Bessire, de Pöry (Berne), domicilii ä Fribourg. La maison reprend
l'actif et le passif de la maison «C. Schirmer»; ä Fribourg, Itaquelle est
radiGe. Commerce de farine. Rue de la Prefecture n° 205.

Solothorn — Soleure — Soletta

Bureau Oltert
D i verse Pa p i e rs or te n. — 1913. 31. Dezember. Inhaber der

Firma Fr. Wettler in Ölten ist Friedrich Wettler, von Rheineck (St. Gallen),
in Ölten. Die Firma erteilt Prokura an Rosa Wettler, geb. Ulrich, Ehefrau

des Firmainhabers, in Ollen. Handel in diversen Pack-, Einwickel-
und Schreibpapieren.

Bureau Stadt Solothurn

30. Dezember. Die Solothurner Handelsbank (Banque Commerdale
de Soleure) in Solothurn (S. H. A. B. Nr 69 vom 15. März 1912, pag. 462,
und dortige Verweisungen) erteilt Kollektivprokura an Dr. Arthur Stampfli
in Solothurn. Derselbe zeichnet mit dem Kontrolleur, dem kassier und
dem Buchhalter kollektiv je zu zweien.

Basel-Stadt — Bale-Ville — Basflea-Citti

Weinimport. — 1913. 29. Dezember. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Dorner & Cle in Basel (S. H. A'. B. Nr. 394 vom 7.,
November 1902, pag. 1573) hat sich aufgelöst;'-die-Finna ist erlöschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue" Kollektivgesellschaft unter
der Firma «Dorner & C°» in Basel.

Fabrikation von Spirituosen, Weinh'andol. —29.De¬
zember. Die Kollektivgesellschaft unter der • Firma- Kaufmann & Dorner'
in-Basel (S. H; A, B. Nr. 1 vom 4. Januar 1883; pag 8) hat'sich auf-



gelöste Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
neue Finna «Dorner & C°» in Basel.

Wei nhandel, etc. —29. Dezember. Albert Dorner,'von Lahr,
wohnhaft in Basel, mit seiner Ehefrau Marie, geb. Fierz, in Gütergemeinschaft

lebend, Daniel Emil Dorner, von Lahr, wohnhaft in Basel, und
Charles Schmulz-Vaudelle, von Eplingen (Baselland), wohnhaft in Arles-
heim 'Baselland), haben unter der Firma Dorner & C° in Basel eine
Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche mit dem l.Januar 1914 beginnt
und Aktiven und Passiven der frühern Kommandilgesellsehaft «Dorner
& C,e» und der, erlosebenpn Firma «Kaufmann & Dorner» übernimmt. Die
Firma erteilt Kollektivprokura an Peter Mansbendel, von Basel, wohnhaft
in Binningen (Raselland); uqd Richard Kopp, von Lahr, wohnhaft in
Basel, Handel in Wtinen und Spirituosen, Brennerei, Import und Export,
Vertretung <cter Firma« lules Regnier &C°» in Dijon für Burgunderweine,
Exporimonopol für Schwarzwälder Edelhranntweine von der Badischea
Landwirtschaft skammer in Karjsrqhe, eingetragene Marke« Kjrsch Monopol».
Reinacherstrasse 10.

30. Dezember. Unter der. Firma Flüssige Brennstoffe A. G. gründet
sich, mi,t dem Silze- in B,a s e 1 eine Aktiengesellschaft, deren
Zweök ist der Erwerb, die Verarbeitung und die Veräusserung von Brennstoffen

iäller Art. insbesondere von flüssigen Brennstoffen, vor allem von
Erdöl. Die Gesellschaft ist insbesondere befugt, zu diesem Zweck Anlagen
zu errichten und zu betreiben, Grundstücke zu erwerben, Miet- und
Pachtverträge abzuschliesscn, kurz alle zur Erreichung des Gesellschaftszweckes
dienlichen Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Auch kann sich die Gesellschaft
an anderen,Gesellschaften und Unternehmungen mit gleichen oder
ähnlichen Zwecken beteiligen. Die Gesellschaflsslalulen sind am 29. Dezember
1913 festgestellt, worden. Die Gesellsehafl ist auf unhestimmte Dauer
abgeschlossen. Das Gesellschaftskapital beträgt vier Millionen zweihunderttausend

Franken (Fr. 4,200,000), eingeteilt in 8100 Aktien von je Fr. 500.
Die Aktien laalen auf den Namen Die Bekanntmachungen an die Aktionäre
erfolgen durch einmalige Absendung rekommandierter Briefe an die im
Aktienbuch eingetragenen Adressen der Aktionäre. Die vom Geselz
vorgeschriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen im Schweiz
Handelsamtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen steht den
Mitgliedern des Verwaltungsrgtes und den vom Verwaltungsraie ausserhalb
seiner Mitte hiefür bezeichneten Personeil zu. Zur Einzelunterschrift sind
dermalen befugt die Mitglieder des Verwaltungsrates: Kommerzienrat
Anton Lessing, von Mülhausen (Bayern), wohnhaft in Oberlahnstein
(Preussen), und'Dr. Alfred ,Pfaff. von Huy (Belgien), wohnhaft in
Oberlahnstein (Preussen). Jedpr derselben führt die reehtsverbindliehe
Einzelunterschrift für die Gesellschaft. Geschaftslokal: Aeschenvorstadt 72.

S,pedition,,Eisenbahnagenturen, ete. — 30. Dezember.
Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hediger & C° in Basel (S. H. A. B.
Nr. 266 vom 20. Dezember 1892, pag. 1080) hat sich aufgelöst. Aktiven
und Passiven gehen über an die nunmehrige Kommanditgesellschaft unter
der Firma «Hediger & C°».

Alfred Hediger-Trueb, Rudolf Hediger-Jecker und Karl Albert Frank,
alle von und in Basel, haben unter der Firma Hediger &C° in Basel eine
Kommandilgesellsehaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1914
beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektivgesellschaft
«Hediger & C°» übernimmt. Alfred Hediger-Trueb und Rudolf Hediger-
Jeöker sind unbeschränkt haftende Gesellschafter; Karl Albert Frank ist
Kommanditär mit der Summe von fünfziglausend Franken (Fr. 50,000)
und führt zugleieh die Prokura. Spedition und Eisenbahnagenturen,
Betrieb einesKiLagerhauses. ^Valtasfrasse 101. „

30. Dezember. Die Inhaberin der Firma Elise Ottiker, Wiener Bazar
in Basel'(S. H. A. B. Nr. 243 vom 7. Juni 1906, pag. 969) ändert infolge
Verehelicbungi mit Charles Ferralli, von Grand:Saconnex (Genf), wohnhaft
in Basel, mit welchem sie in Gütertrennung lebt, die Firmabezeichnung
ab in E. Ferralli-Ottiker, Wiener Bazar. Gesohaftslokal nunmehr:
Steinenvorstadt 71 und 54.

Seidenabfälle und Garne — 30. Dezember. In der Firma
J. F. Müller in Basel (S. H. A. B. Nr. 169 vom 4. Juli 1908. pag. 1216)
ist die an Otlo Stuckert erteilte Prokura erlosehen. Die Firma erteilt
Kollektivprokura an Fritz Müller, Sohn, und Germain Resch, beide von
und in Basp).

Tapeten, ete. — 30. Dezember. Inhaber der Firma J. Schön-
holzer in Basel ist Johann Schönholzer, von und in Basel. Handel in
Tapeten und neuzeitlichen Wandbekleidungen. Florastrasse 42.

30. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische
Post & Eisenbahn Verkehrswesen Aktiengesellschaft (Spevag) in Basel hat
in der Generalversammlung vom 30. April 1913 ihre Statuten revidiert
und dabei folgende Ahänderung der im S. H. A. B. Nr. 167 vom 5. Juli
1911, pag. 1156 publizierten Tatsachen getroffen: Das Aktienkapital wird
durch Amortisalion von 500 Aktien (Nr. 1—500) um Fr. 250,000
vermindert und beträgt nunmehr fünfhunderttausend Franken (Fr. 500,000),
eingeteilt in 101)0 Aklien von je Fr. 500 (Nr. 501—1500), von denen 600
Aktien (Nr. 501—1100) auf den Inhaber und 400 Aktien (Nr. 1101—1500)
auf den Namen lauten. Die letzteren können nach Einzahlung von 50 %
dureh den Verwallungsrat' in Inhaberaktien umgewandelt werden. Die
übrigen Statutenänderungen berühren die im Sehweiz.JHandelsamtsblatt
publizierten Taisaehen nicht.

H e r r e n s t o f f e.^— 30. Dezember."'Die Firma CarfLlppmann in
Berlin hat ihre Zweigniederlassung in Basel, Herrenstoffe en
gros und Export (S. H. A. B. Nr. 166 vom 30. Juni 1913, pag. 1200),
aufgegeben; die Firma ist daher in Basel erloschen.

D r o ge r i e ,'e t e. — 30. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter
der Firma F. & A. Senglet & Cle in Basel (S. H. A. B. Nr. 140 vom
6. Mai 1898,'pag. 578) hat sieh aufgelöst; die Firma ist erlosehen. Aktiven
und Passiven gHien über an die Firma «August Senglet» in Basel.

Inhaber der Firma August Senglet in Basel ist August Senglet, von
Genf, wohnhaft in Basel, mit seiner Ehefrau Elisabeth, geb. Disler, in
Gütertrennung lebend. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
^rlosehenen Firma «F. & A. Senglet & C,e». Engros- und Detailhandel in
Drogen, Materialwaren, chemischen Produkten, Sämereien, Mineralwässern,
Weinen und Spiiituosen, kosmetisehes Laboratorium, Likörfabrik. Gerbergasse

4.

Küferei, Weinhandel. — 31. Dezemher. Die Firma J. J. Mäglin
W"® in Basel, Küferei urid Weinhandlung (S. H. A. B. Nr. 299 vom
27. August,1901, pag. 1193), ist info ge Verzichtes der Inhaberin erlosehen.

Weinhandel, Küferei. — 31. Dezember. Inhaber der Firma
J.-Mäglin in Basel ist Jakob Friedrich Mäglin, von und in Basel, mit
seiner Ehefrau Elsa, geb. Buss, in Gütergemeinschaft lebend. Weinhand-
Jung und Küferei. Schützenmattstrasse 16. (l)etailgesehäft: Spalenberg 14).

> Wirtschaft.-— 31. Dezemher. Die Firma Gottl. Schweizer in
Basel, Wirtsehaftsbetrieb (S H. A. B. Nr. 208 vom 18. August 1913,
pag. 1501/2), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen
worden.

SehaffhaHSen — SchaffhoBse — Sciaffasa
1913. -31. Dezember. Diö Aktiengesellschaft unter der Firma Aluminium

Walzwerke A.-G. in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 153 vom 16. Juni
1913, pag. 1110) hat ihr Domizil (Geschäftslokal) an den Schwertplatz,
Haus «zum neuen Haus», verlegt.

1 Vieh - und Güterhandel. — 31. Dezember."Die Firma Wilhelm
Kurz, Vieh- und Güterhaiidel, in Schaffhausen (S. H. A. B, Nr. 32t .vom
29. Dezember 1909, pag. 2134), ist infolge Todes des'Inhabers erloschen.

1914. 2. Januar. Aus dem. Kirchenstand des Vereins unter dein Namen
Römisch-katholische Genossenschaft Schaffhausen und Umgebung in Schaff-
hausen (S! H. A. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1907, pag. 1130), jst der
Kassier, ' Fridolin Stähli, ausgetreten, und daher dessen Unterschrift
erloschen. Es wurden gewählt: Zum Kassier: Der bisherige Äktjfar'Erail
Sauter, Bankbeamter; zum Aktuar: Josef. Schneider, Baumeister;,bjeide
vön und in Schaffhausen, welche mit dem Präsidenten des Kircjiehstandes,

' Johann Franz Weber, Pfarrer, von Spreitenbach (Aargau), in Schaffhausen,
I namens des oben genannten Vereins kollektiv die rechtsverbindliche Unter-

schrift führen. * * " ' J
- " »«'o/M"».

Appenzell A.-Rb, — Appenzell-Rh. eit, — Appenzell esfcf :i-
[ "-Müllerei, ete. — 1913. 31. Dezember. Die Firma ErnsENletlBreL

Müllerei und Mühlenprödukteuhandlung, in Wdlfhalden (S. H. A? B.
Nr. 125 vom 15: Mai 1912, pag» 8x3), ist infolge VerkauFs'des Geschäftes
erloschen. Aktiven und 'Passiven gehen über'an die neue Firma «Gebr!
Niederer, Mühle», in Wolfhalden. " ' '' '

Emst Niederer und Arthur Niederer, beide von Lutzenberg'Und'iu
Wolfhalden, haben unter der Firma Gebr. Niederer, Muhle in Wolfhalden
eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Januar 1914 beginnt
und Aktiven und Passiven der erlosehenen Firma «Ernst Niederera in
Wolflialden übernimmt. Müllerei und Mühlenproduktenhandlung. Mühle
Wolfhalden. /

Viehhandel — 31. Dezember. Die Firma Johannes Kellenberger,
Viehhandel, in Walzenhausen (S. H. A-. B. Nr. HlU'vom 18. Mai 4892,
pag. 475), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. ^ >

Formstecherei, AppretureinriehtuhgenJ etc.. —
31. Dezember. Rbbert Wieden und August W'eden, heile vonr Bürgstein
(Böhmen), in Herisau, haben unter der Firma Gebrüder Wieden in Herisau
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem Eintragins H
Indexregister beginnt. Formstecherei und Fabrikation von Appretureinrichtungen,
sowie palentierler Umspann-Nachw°ll-Apparate für Stiekmüschinen. Brühlstrasse

Nr. 219b. Die Firma erteilt Prokura an Frau Lina' WiedemRoth,
von Bürgstein, in Herisau.

St, Gallen — St-Gall — San Gallo V" - "
Metzgerei r e te. — 1913. 31. Dezember. Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma E. Rietmann & Co., Melzgerei und Charcuterie,, in
St. Gallen (S. Fl. A. B. Nr. 80 vom 1. März 1906, pag. 3t7),sist infolge
Todes des unbeschrankt haftenden Gesellschafters Eugen Rietmann erloschen.

Frau Witwe Elise Rietmann-Wirth, mit ihren beiden minderjährigen
Söhnen Max Eugen und Oscar Rietmann, und Emil Rietmann-Arlen, alle
Vier von und in St. Gallen, haben unter der Firma E. Rietmann & Cle.
irf St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche amj.
Dezember 1913 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven "faer
erloschenen Firma «E. Rietmann & Co.» übernimmt. Unbeschränkt haftende
Gesellschafter sind: Witwe Elise Rietmann-Wirth mit ihren beiden Söhrtgi)
MÜx Eugeh und Oscar Rietmahn) Kommündltar' ist'jjhjil Rietmanh-A/len
mit dem Betrage von dreissigtausend Franken (Fr. 30,000). Die Kom'^
mnnditgesellsehaft vertritt Witwe Eli'se Rietman n->Wirth. Die
Firma" erteilt Einzelprökura an den Kommahdität Emil Rietmann-Arlen,
von und in St. Gallen, und an Traugott Giezendanner, von Wattwil, in
St. Gallen. St. Galler Chareuteriegeschnft. Engelgasse Nr. 11—15. 1

r 1914. 2 Januar. Handwerker- und Gewerbeverein Rappefswll-Jona,
Genossenschaft mit Sitz in Rapperswil (S. H A. B. Nr. 82 vom 29. ä^ärz
1910, pag. 554). Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern:
Ferdinand Elsener, von Ripperswil, Präsident; Hans Gasser, von Uuter-
hallau, Vizepräsident; Emil Homberger. von Grüningen, 'Aktuar; Carl
Roos, von Kaltbrunn, Kassier: Jens Möller, von Haderslehen (Deutschland),

Bibliolhekar; alle fünf in Rapperswil; Hermann H'lbhng, und
Joseph Helbling. beide von und in Jona. Präsident, Vizepräsident, AktuaT
und Kassier zeichnen kollektiv je zu zweien.

2. Januar. Infanterie-Verein der Stadt St. Gallen, Verein mit Sitz in
St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 24 vom 30. Januar 1913, pag. 166). Präsident

ist zurzeit Albert Ledejgerber, von Andwil, in St Gallen; Aktuar:
Fritz Deutsch, von Hugelshofen (Thurgau,) in St Gallen; Kassier: Hans
Wagner, von Brunnadern, in St. Gallen. Der Präsident zeichnet kollektiv
mit dem Aktuar oder dem Kassier.

Sehlosserei. — 2. Januar. Inhaber der Firma Hahn Robert in
Kaltbrunn ist Robert Hahn, von Reichenburg (Sehwyz), in Kaltbrunn.
Sehmiede und Bausehlosserei. Dorf.

Baumwollzwimerei. — 2. Januar. Inhaber der Firma
W. Küderll, Zwirnerei, Staad in Staad bei Rorschach ist Walter Küderli,
von Uster (Kt. Zürich), in Staad. Baumwollzwimerei. Strasse naeh Thal.

Stickerei. — 2. Januar. Die Firma Heinemann, Honegger & Co.,
Fabrikation und Export von Stickereien, in St. Gallen (5. H. A B.
Nr. 51 vom 26 Februar 1913. pag. 347), erteilt Kollektivprokura an Carl
Götthelf, von'Berlin, in St. Gallen.

1
k
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B a,u u n t er n e h m u ng e n. — 2. Januar. Die Kollektivgesellsehaft
unter der Firma Knopfli & Pfaendler, Bau Unternehmungen, in i)j!tar-
grelhen (S. H. A.' B. Nr. 18 vom 23. Januar 1908, pag. 114)rii^tJnfolge
Auflösung und Liquidation erloschen.

Graubünden — Grisous — Griglonl
^ Bau- und Z i m m e r e i g e s e h ä f t. — 1913. 30. Dezerrifcler.'^Die
Firma Gebr. Berthel in Ems, Bau- und Zimmereigesehäft (ST'H. 1&'B.
vom 23. Januar 1897), ist infolge Auflösung der Kollek'Hv^es'eflSchaft
naeh beendigter Liquidation erlosehen.

31. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Elektrizitätswerk
Bündner Oberland in Waltensburg (S. H.A. B Nr. 314 vom 16'Dezember
1912, pag. 2179) hat ihren Verwaltungsrat neu bestellt wie folgt: Präsident:

Oberst Johann Modest Cahanne- in Dardin; Vizepräsident: Rudolf
Calonder in llanz; Mitglieder: Joseph Stiefenhofen in llapz, Direktor Jaeob
Diem in Chur, Rudolf Seeli in Waltensburg,. Dr. jur. Conradin Hess in
Disentis und Moriz Maggi in llanz. '

Aargau — Argovle — Argovia
1 i; Bezirk Kulm

'! 1913. 31. Dezember. Die Firma August Rechsteiner, Metzger,' ih Rernach
(S. H. A. B. 1905, pag.J 1842), ist infolge Verkaufs des Geschäftes"
erlosehen.
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Bezirk Lenpburg
31. Dezember.^ie dHilchgertossenschaftBrunegg in Brtinegg (S. H.A.B.

1912, pag. 529) -hat an Stelle von Robert Urech zum Aktuar gewählt:
Samüel Ureoh-Glöor, von und in'Brunegg.

Bezirk Muri
Gasthaus. — 3.0. Dezember. Die Birma B. Meier z. Adlef in Muri

(S. H. A.' fe. 1911, ppg. 191), ist jnfolge Todes des Iphabejrs erloschen.

,c 30. Dezember. In 4er Firma "J. Böhler & Comp. Dampfdreschgesellschaft
in Beyiwil (Muri) ($. H. A. B. 1901, pag. 1589), ist folgende Aenderuug
eingetreten: H)er Kollektivges'ejlscbafter Adolf Butler ist infolge Todes
ausgeschieden und ist £lamit dessen 'Unterschriftsberechtigung erloschen.
An Stelle des Öligenannten ist "in die'Kbllektivgesellschaft eingetreten:
Jps,eph Bütler, von und'in Beinwil (Muri), welcher ebenfalls zur Führung
der Kollektivunterschrift berechtigt ist.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovla
D a^'m.h andlupgundSortieranstalt. — 1913. 29. Dezeiüber.

Inhaber der Firma Ludwig Picard in Kreuzlingen ist Ludwig Picard, von
ond in Konstanz. Darmhandlung und Sortieranstalt.

29. Dezember. Wasserversorgiings-Corporatlon Riedt-Ennetaach in Riedt
(S. H. A. B.^Nr. $49 Yom 10. November 1899, pag. 1406, und Nr. 236
vom ,6. Jpni 19,05, pag. 941). pie Genossenschafter haben in ihrer General-
yejrsammjung vom 30. Januar 1913 eine Revision ihrer Statuten
vorgenommen, wobei indes die bisher publizierten Tatsachen nicht verändert
worden sind. Än Stelle der ausgeschiedenen August Hohermuth, Konrad
Olbrecht und Johann Keller sind in den Vorstand gewählt worden: Jakob
Debrupner, von Strobyrilen, in Riedt; Jean Allenspach, von Erlen, und
Jean Zjngg, von Opfershofen, beide in Ennetaacb. Zum nunmehrigen
Präsidenten wurde ernannt: Johann Heinrich Bauer (bisher Quastor);
derselbe führt mit dem bisherigen Aktuar Alfred Studer die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft durch kollektive Zeichnung.
Kupferschmiede und Spenglerei. — 30. Dezember. Die

Firma Franz Forster in Arbon (S. H. A. B. Nr. 261 vom 21. November
1899, pag. 1454, und Nr. 140 vom 3. Juni 1913, pag. 1015), und damit
die Prokura des.Hejrmann Forster, ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Ipbaier 4er Firma Hermann Forster in Arbon ist Hermann Forster,
•ypn Muolen (Kt. ,St. Gallen), in Arbon, welcher Aktiven und Passiven
de^ erloschenen Firmft oFrgnz Förster» übernimmt. Kupferschmiede und
Spenglerei. Die Firma erteilt Prokura an Witwe Marie Forster, geb.
Burkart, von Muolen, in Arbon.

Bäckerei,, etc. — 30. Dezember. Die Firma Reinhard Kolb-Hess,
Bäckerei, Konditorei und Meblhandlung, in Güttingen (S. H. A. B.
Nr. 382 vom 27. Oktober 1902, pag. 1525), ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

Käserei. — 30. Dezember. Die Firma Fritz Anllker, Käserei, in
Bonäu (S. H. A. B. Nr. 283 vom 8. November 1910, pag. 1911, und
Nr. 292 vom 18. November 1910, pag. 1971), ist infolge Wegzugs des
Inhabers erloschen.

30. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma W. Knorr
& CIe. A.-6. in' Romanshorn (S. H. A. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1912,
pag. 1147; Nr. 22 vrim 28. Januar 1913, pag. 154, und Nr. 98 vom
16,. 'April 1913, pag. 692) bat die Firma abgeändert, in Ostschweizerische
Lebensmittel A.-G. Die Unterschrift des Josef Grossmann ist erloschen; an
dessen Stelle wurde als Geschäftsführer gewählt: Heinrich Strauss, von
Basel, in Romanshorn. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Gesellschaft fuhrt der Verwaltungsrat und der Geschäftsführer durcb
Ijbliektiye Zeichnung je zu zweien.

Wirtschaft, Bierdepot, — 31. Dezember. Inhaber der Firma
6. Oberhänsli in Tägerwilen ist Gottlieb Oberhänsli, von Zezikon, in
Tägerwilen. Bierde pot und Wirtschaft.

Baugeschäft, etc. — 31. Dezember. Inhaber der Firma A. Traber
in Steckborn ist Adolf Traber, von Eschenz, in Steckborn. Baugescbaft
und Handel mit Baumaterialien.

Architektur, Baugeschäft. — 31. Dezember. Inhaber der
Firma Ulr. Füllemann in Steckborn ist Ulrich Füllemann, von Berlingen,
in Steckborn. Architektur- und Baugeschäft.

31. Dezember. Die Firma Elektrizitätswerk Müllheim-Wigoltingen
W. Wolf, Betrieb des Elektrizitätswerkes Schürli-Mühle, Bonau, in Wigol-
tingen (S. H. A. B. Nr. 208 vom 18. August 1913, pag. 1502), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

31. Dezember. Die Viehzuchtgenossenschaft Tobel & Umgebung in
Tobel (S. H. A. B. Nr. 372 vom 29. September 1904, pag. 1485) bat in
der Generalversammlung vom 1. Februar 1913 ihre Statuten revidiert und
den bisher publizierten Tatsachen gegenüber folgende Aenderungen
getroffen: Der Eintritt ist bedingt durch Unterzeichnung der Statuten und
Entrichtung eines Eintrittsgeldes von Fr. 10. Allfallige Rückzahlungen
deriAnleihen werden auf alle eingeschriebenen Muttertiere zu gleichen
Teilen geleistet. Bei Austritt oder Verlust der Mitgliedschaft durch
Ausschluss, etc. hat das betreffende Mitglied oder dessen Rechtsnachfolger
keinen Anspruch an das Genossenschaftsvermögen, haftet aber bei
vorhandenen Passiven nach § 3 der Statuten. Bei Auflösung und Liquidation
der Genossenschaft ist ein allfällig vorhandenes Vermögen während 10 Jahren
zinstragend anzulegen. Gründet sich innert diesem Zeitraum wieder eine
"Viehzuchtgenossenschaft, so ist dieser das Vermögen aushinzugeben;
andernfalls wird dasselbe, im Verhältnis der bei der Auflösung gültig ein-

fetragenen Tiere, dem damaligen Besitzer oder dessen Rechtsnachfolger
üsbezahlt. An Stelle des ausgetretenen Reinhold Hunziker wurde in den

"Vqrstan'd und als Kassier gewählt: August Gartenmann, von Bronschofen
(Kt. St. Gallen), in Riethäusli, welcher mit dem Präsidenten August
Keller die rechtsverbindliche Unterschrift führt.

Tessin — Tessin — Ticino
Ujjicio di Locarno

Pane e pasticcerie. — 1913. 31 dicembre. La ditta Quaftrinl
Giuseppe figllo, pane e pasticcerie, in Locarno (F. u. s. di c. 9 aprile 1883),
viene cancellata, dietro istanza degli eredi, a motivo del decesso del
titolare.

Waadt — Vand — Vaud
Bureau de Cully

Ca,f,d, boulaugerie, epicerie, etc. — 1913. 27 decembre.
^a majson E. Dupasquier, ä Forel (Lavaux), cafä, boulangerie, äpicerie,
ihercerie (F. o. s. du c. du 15 juillet 1912, n° 179, page 1291), est radiäe
cusuite de depart.

27 decembre. La SoclStä pour la Restauration du Temple de Lutry,
society cooperative, ä Lutry (F, q. s. du ,c. des 17 juin, 1er juillet 1892,
etc.), ai daqs son assemblee du 21 decembre 1913, decide sa dissolution,
son hpt'('efpnt rempli. Sa liquidation etant egalement terminee, cctte
societe* est radiee.

Bureau de Lausanne
Gypserie et peinture, e t ,c. — 30d6cembre. Les fräresAlbert

et Jaques Gianotti, de Scopello (Novare, Italfe), domicilies ä Läusanne,
ont constituö, sous la raison sociale Gianotti frtres, une sociöte en nom
collectif, ayant son siege ä Lausanne et qui a commence lc 1er janvier
1913. Entreprise de gypserie et peinture et papiers peints. Rue des Ter-
reaux 24.

Immeubles, assurances, etc. — 30 decembre. La societö en
nom collectif Perrln et Beurey, ä Lausanne, achat et vönte d'immeübles
pour le compte de tiers, remise de commerces, conclusion d'assurances de
tpute nature, gerance d'immeübles et, en g6n6ral, toutes operations d'un
bureau d'affaires (F. o. s. du c. du 10 juillet 1911), est dissoute; cette
raison sociale est en consequence radiee. La procuration confäröe ä Louis-
Oscar Perrin est egalement radiee.

Le chef de la'maison C. Pe'rrln-Mercler, ä Lausanne, est Ceiestine,
n6e Mercier, femme de Louis-Oscar Perrin, de Noiraigue (Neuchätel),
domicili6e ä Lausanne, qui vit avec son mari sous le regime de la
separation de biens. Cctte maison reprend la suite des affaires, ainsi que
l'actif et le passif de la societe en nom collectif «Perrin et Beurey», ci-
dessus radiee. Achat et vente d'immeübles pour le compte de tiers, remise
de commerces, conclusion d'assurances de toute nature, gerance
d'immeübles, et, en general, toutes operations d'un bureau d'affaires. Bureau:
Avenue d'Echallens 82. La maison confere procuration ä Louis-Oscar
Perrin, de Noiraigue, domicilie ä Lausanne.

30 decembre. La Societe Immobilere de Montjoux, Societe anonyme,
ayant son siege ä Lausanne (F. o. s du c. des 24 decembre 1912 et
8 juillet 1913), a, dans son assemble generale du 30 decembre 1913, dä-
sign6 en qualite de vice-president du conseil d'administration: Jules
Lecoultre, negociant, ä Geneve, en remplacement de Ferdinand Malgarini.

Bureau de Morges
Marecbal, serrurier, etc. —31 decembre. Le chef de la

maison HrI Reymond, ä Ecbandens, est Henri-Jules Reymond, de l'Ab-
baye et du Chenit, domicilie ä Echandens. Marechal, serrurier, appareilleur.

Bureau d'Oron
31 decembre. La societe cooperative, dite «Societe de Fromagerie de

Platta-Pierra», ä Ecoteaux (F. o. s. du c. du 8 fevrier 1906), a 6t6 d6-
claräe dissoute par decision de l'assembiee generale en date du 2 sep-
tembre 1913. La liquidation sera operee sous la raison Societe de
Fromagerie de Platta-Pierra en dissolution, par les membres de la direction:
Louis Pauly, president; Charles Sonnay, secretaire, et Jules Beroud, cais-
sier. Le president et le secretaire signent collectivement.

Bureau de Payerne
Extraction de la nicotine, etc. — 31 decembre. La societe

en nom collectif «Frossard, Truffaut & Co.», extraction de la nicotine et
fabrication de ses derives, ä Payerne (F. o s. du c. du 6 f6vrier 1911,
n° 32, page 192), est dissoute. La liquidation en sera opäräe sous la raison
Frossard, Truffaut & Co. en liqon, par les associes Louis ct James Frossard
et par Alfred Mermoud, de Poliez-le-Grand, avocat, ä Payerne, däsigne
par l'associe Truffaut. La maison sera engagäe par la signature collective
de l'un des liquidateurs Frossard et du liquidatcur Alfred Mermoud.

Bureau du Sentier
30 decembre. Le chef de la maison Paul Robert Meylan, Maison

d'Ameublements, au Sentier, commenc6e le Ier decembre 1913, est Paul-
Charles-Robert, fils de Paul Meylan, du Chenit, domicilie au Sentier.
Meubles en tous genres, literie, gläces, tableaux, panneaux, tapis, descentes
de lit, rideaux, etc.

30 decembre. La Societe immobiliere de l'Orient de l'Orbe, societe
anonyme, ayant son siege ä l'Orient (F. o. s. du c. des 21 f6vrier 1883,
18 aoüt 1896, n° 232 ; 25 avril 1902, n° 163; 27 avril 1909, n° 105, et
27 decembre 1909), a, dans son assemblee du 29 mars 1913, d6sign6
comme president: Valenlin Guignard et Camille Capt en qualite de secretaire,

les deux domicilies ä l'Orient.
Bureau de Vevey

30 decembre. La Societe anonyme d'immeübles locatlfs, ä Vevey
(F. o. s. du c. du 28 juillet 1905, n° 311, page 1242, du 13 septembre
1906, n° 374, page 1493, et du 20 octobre 1908, n° 261, page 1803), fait
inscrire que dans son assemble generale ordinaire du 31 mai 1913, elle
a designe en qualite d'administrateurs: Francois Baud, de Morzine
(Savoie), entrepreneur, domicilie ä Vevey, et Fernand Kurz, de Corsier,
architecte, ä La Tour-de-Peilz, en remplacement de Benjamin Jomini,
demissionnaire, et de Louis Fatio, decede. Aux termes des Statuts, le president

et le secretaire du conseil, ou deux administrateurs signent conjointe-
ment au nom de la societe.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau du Locle

Fraises pourhorlogerie, etc. — 1913. 30 decembre. Le
chef de la maison Camllle Leuba, au Locle, est Camille Leuba, fils d'Henri,
de Buttes et de la Cöte-aux-Fees, domicilie au Locle. Fabrication de
fraises pour horlogerie et appareils mecaniques. Rue du Jardin 5.

Bureau de Neuchätel
Serrurerie. — 30 d6cembre. Jean-Auguste Speiser et Paul-Auguste

Speiser, les deux de Neuchätel, y domicilies, ont constitue, ä Neuchätel,
sous la raison sociale J. Speiser et fils, une soci6t6 en nom collectif, ayant
commence le 1er fevrier 1912. Entreprise de serrureries, representation et
vente d'articles de serrures. Ateliers: Rateau et Chavannes 11 et Pr6bar-
reau. Bureaux: Seyon 17.

Contröle föderal des ouvrages d'or et d'argent
Potnponnemant des boltes de montres: Ddcembre et Janvier-Ddeembre 1913

Bureaux Solle» or Boltes
argoat Däoembre | '»«ier-Ko. j

Bienne
Cbaux-de-Fonds
Delemont
Fleurier...
Genäve
Granges (Soleure)
Lpele
Neuchätel
Noirmont

i Porrentruy...
St-Imier..

/ Schaffhouse
Tramelan

I'nlal
Deeembre 1012,

5,046
58,310

12
593

2,025
440

9,836

2,861

1,792
2u6

32,932
2,163
9,198

16,827
27,363
45,734
12,222

6,037
23,220
31,635
26,042

2,131
52,4 06

37,978
60,473
9,210

16,420
29,388
46,174
22,058
'6,037

1 26,081
f 31;635
,26,834

2,337t
5'2,4((6

884,929 |

601,415
103,204
129,166
328,810
428,461
258,259
87,167

304,408
384,054
274 6^7

36,182
527,947

hl 121
61 036

28.1,310
!268,442
.in ' jh

,307,031
819,538

t) ")

3,801 689
3,811,915 1
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Hilittr Teil - Patlie

Kaffee-Statistik
(Nach Dunring)

Ii Vorräte, Ankünfte und Ablieferungen
1913 1912 1911 1910 1909

1000 8Iieko
Vorräte am 1. Januar* 6,223 6,771 7,579 8,967 8,577
Ankünfte im Januar-Dezember 12,127 9,921 9,642 9,522 12,340

18,850 16,698 17,221 18,489 20,917
Vorräte am 81. Dezember* 7,275 6,223 6,774 7,579 8,967

Ablieferungen In Janiiar-DeE. 11,075 10,475 10,447 10,910 11,950
Ablieferungen im Dezember. 790 664 733 1,043 1,183
Ankünfte im Dezember 1,362 1,042 882 895 1,628

II. Siebtbare Versorgung
am 31. Dezember

1913 1912 1911 1910 1909
1000 8&cke

Vorräte in Europa* 7,275 6,223 6,774 7,579 8,967
Unterwegs nach Europa 1,056 1,290 752 440 1,260

8,381 7,618 7,526 8,019 10,227
Vorräte i# den Vereinigten 8taaten 1,709 2,430 2,344 2,724 4,187
Unterwegs nach den Ter. Staaten 554 429 605 460 673

10,694 10,372 10,876 11,208 15,087
Vorräte in Rio 438 276 381 434 511

n „ Santos 2,563 2,751 2,777 2,489 1,031

„ „ Bahia 70 38 38 41 8

Total 18,665 13,437 13,566 14,167 16,637
Am 30. November 13,141 12,861 13,420 14,755 17,602

HL Verbrauch im Januar/November
1918 1912 1911 1910 1909

1000 8äeke
Deutschland 2,583 2,649 2,843 2,601 3,359
Frankreich 1,767 1,717 1,710 1,700 1,631
Oesterreich-Ungarn** 852 818 828 878 848
Vereinigtes Königreich 205 205 209 211 212
Schweis** 167 158 153 165 168

5,574 5,542 5,748 5,555 6,218
* An folgenden Hsnptmdrkten: Kopenhagen, Bremen, Hamburg, Niederlande,

England, Antwerpen, Hävre, Bordeaux, Marseille, Triest — ** Schätzung.

Die Schweizerische Industrie im Jahre 1913

Der Dezemberbericht der Schweizerischen Kreditanstalt gibt auf
Grund der aus ihren Kundenkreisen erhaltenen Informationen einen Rückblick

auf den Gang der wichtigsten schweizerischen Industriezweige im
abgelaufenen Jahr.

In der Zürcher Seidenstoff-Fabrik hat das Jahr 1913 nicht die erhoffte
Besserung gebracht. Ganz abgesehen davon, dass die Mode schon seit
langer Zeit gegen die Zürcher Artikel ist, hat infolge des Balkankrieges
das Geschäft nach Oesterreich-Ungarn und nach den Balkanländern fast
ganz aufgehört. Viele Fabriken haben sich zu Betriebseinschränkungen
gezwungen gesehen, wenn auch ein grosser Teil der Ware, die für den
Osten bestimmt war, den Weg nach dem zollfreien England gefunden,
wo dadurch die Stofferlöse auf ein Minimum gedrückt worden sind, das
man nicht für möglich gehalten hätte. Die Zürcher Fabrik hat alles
getan, um leistungsfähig zu bleiben, und heute sind annähernd 50 % der
mechanischen Webstühle für doppelbreite Stoffe eingerichtet, was eine
erheblich vermehrte Produktion bedeutet, die an sich erfreulich wäre,
wenn nicht die Besorgnis bestünde, dass den Absatzmöglichkeiten gewisse
Grenzen gesteckt sind. Preise, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen lassen
viel zu wünschen übrig. Die Geschäftslage wurde noch verschlimmert
durch den Aufschlag der Rohseide, der im Mai einsetzte und bis
November das Rohmaterial je nach Provenienz um 15—20 % steigerte, welcher
Steigerung gegen Jahresschluss ein ziemlich intensiver Abschlag folgte.

Für die Basler Bandfabrikation war das Jahr 1913 ein an Ereignissen
reiches. Im Januar war die Beschäftigung schwach, doch Hessen die
Modeberichte ein regeres Frühjahrsgeschäft voraussehen. In der at liefen
die Orders von Anfang März an zahlreicher ein. Der durch den Rohseidenmangel

hervorgerufene Seidenaufschlag half mit, die Bandpreise allmählich

zu erhöhen, und die Lage der Bandindustrie hatte seit langem nicht
mehr so günstig ausgesehen, als am 21. Mai der Farberstreik ausbrach,
der 5% Wochen dauerte und die meisten Betriebe vollständig desorganisierte.

Die daraus resultierenden Verluste waren enorm. Die Bandmode
hatte sich unterdessen in schönster Weise entwickelt, und die Preise
erzielten weitern Aufschlag, wenn auch nicht alle Qualitäten mit der Seidenhausse,

die auf gewissen Provenienzen 20 % und mehr betrug, Schritt
halten konnten. Einen sehr willkommenen Zuwachs brachte die Verwendung

des Bandes zu Kleiderbesatz, besonders zu Schärpen. Wenn das
Geschäft im Jahre 1914 hält, was die Aussichten versprechen, so kann
die in den letzten Jahren von der Mode vernachlässigte Bandindustrie
sich wieder erholen.

Trotz den im allgemeinen normalen Konsumverhältnissen ist das
verflossene Jahr für das Rohseidengeschäft ein wenig befriedigendes gewesen,
und speziell die letzten Monate waren für die Spinnerei und Zwirnerei
recht schwierig. Die Preise zeigten im ersten Semester für Japanseide
nur unbedeutende Schwankungen, während italienische infolge guter Nachfrage

auch von sciten Amerikas langsam steigende Tendenz verfolgten
lind am Schluss der Seidenkampagne einen Aufschlag von etwa 4 Franken
zu verzeichnen hatten. Infolgedessen fanden Japanseiden, speziell Or-
ganzin, steigende Beachtung. Trotzdem debütierten die italienischen Co-
consmärkte verhältnismässig hoch, wobei sich im Verlaufe derselben die
Hausse akzentuierte, zumal verschiedene Provinzen über den Gang der
Ernte Klagen laut werden Hessen. Der Ausfall der italienischen Cocons-
ernte wird auf zirka 20 % eingeschätzt. Dagegen meldete Japan, das je
länger je mehr zum Hauptfaktor wird, einen durchaus befriedigenden
Gang seiner Ernte, aber dessenungeachtet setzte in Mailand speziell für
Cocons sees eine lebhafte Spekulation ein, und die steigende Tendenz
übertrug sich nach und nach auf alle andern Plätze. Das Geschäft blieb
unter diesem Impuls ein sehr lebhaftes bei sukzessive weiterm Aufschlag,
und erst gegen Ende September griff eine gewisse Unsicherheit Platz,
indem Amerika infolge des hohen Preisniveaus italienische Seide fast ganz
bei Seite Hess, uhd sich auch der hiesige Konsum möglichst an japanische
Seiden hieslt, deren Eigner angesichts des in Aussicht stehenden hohem
Exportes dieser Provenienz den Verkauf fortwährend forcierten. Dadurch
kamen die preise ins Wanken und bis Dezember ging der grösste Teil
des Aufschlages verloren. Auch italienische Seiden konnten sich dieser
Tendenz nicht entziehen.

bod olielle - Parti! n affiliate

Infolge der starken Bevorzugung der am Stück gefärbten Artikel durch
die Mode hatte die Zwirnerei im letzten Halbjahr durch mangelnden
Absatz sehr zu leiden und Zwirnfa?ons dürften ein kaum je gesehenes tiefes
Niveau erreicht haben. Auch die Spinnerei kam, soweit sie nicht durch
Ammassi gedeckt ist, durch obenerwähnte Spekulation in eine schwierige
Lage, indem Cocons sees im letzten Halbjahr stets verschiedene Franken
über Grege-Parität notierten. Da die Aussichten für die Konsumverhält-
nisse auch für das neue Jahr befriedigende bleiben, bei nunmehr wieder
normalen Preisen, ist zu hoffen, dass die Situation wieder besser werde.

Im Gegensatz zum Vorjahre begann das Jahr 1913 für die Baumwoll-
industrie mit wenig günstigen Aussichten, denn immer noch lasteten die
politischen Verhältnisse mit ihren Folgen schwer auf ihr. Wohl lag für
die Spinnerei und Weberei sowohl in der Schweiz als anderwärts, aus
altern Kontrakten herrührend, noch ordentliche Beschäftigung vor; mit
der Erneuerung ablaufender Abschlüsse ging es jedoch je länger je zäher
und die Erlöse bröckelten zusehends ab für Garn sowohl, wie namentlich
für Tücher Trotzdem waltete längere Zeit die Hoffnung ob, dass die
vielversprechenden Aussichten für eine grosse amerikanische Baumwollernte,
wie sie noch bis Ende Juni vorhanden waren,'wieder billigere Preise für
dieses Rohmaterial bringen würden, und dass vielleicht ein günstiger
Sommer reichliche Ernten und ein allgemeines Aufleben der Unternehmungslust

im Gefolge haben könnte, was voraussichtlich nicht ohne kräftige

Belebung des Geschäftes auch in der Baumwollindustrie geblieben
wäre. Allein die Hoffnungen haben sich nicht erfüllt. Statt billiger
Herbstpreise stieg Baumwolle ab Mitte August infolge ungünstiger
Ernteberichte innerhalb weniger Wochen um 15 Franken pro 50 Kilogramm
und erreichte wieder Höchstpreise. Das führte neuerdings^ zu einer
allgemeinen Zurückhaltung, die in einzelnen Ländern des Kontinents beinahe
krisenhaften Charakter annahm und teils zu organisierten, teils zu
freiwilligen Arbeitseinschränkungen Anlass gibt. Angesichts der Tatsache, dass
vielfach nicht mehr die Herstellungskosten verdient werden, muss es
auffallen, dass die Bewegung von Produktionseinschränkungen, besonders
in der Weberei, nicht schon greifbare Formen angenommen hat. Da
Baumwollpreise hoch zu bleiben versprechen, die Geschäftslage aber
allgemein noch eine recht gedrückte ist, so eröffnet sich kein günstiger
Ausblick für das künftige Jahr, wiewohl es schwer hält, heute schon ein
Prognostikon zu stellen.

Die Beschäftigung der Wollindustrie war im ersten Halbjahr zufriedenstellend,

dagegen nahm in den letzten Monaten eine allgemeine Zurückhaltung

überhand. Auch in andern Ländern wird stark über flauen
Geschäftsgang geklagt, so dass eine grosse Anzahl Maschinen stillstehen.
Aber trotzdem zeigen die Wollpreise andauernd grosse Festigkeit, was
man sich nicht anders erklären kann, als dass die Wollproduktion mit
dem Konsum nicht Schritt hält. Die durch die neuen Wehrvorlagen der
Grossmächte vermehrten Ausrüstungen haben allerdings viel Wolle
absorbiert, doch muss mit der Tatsache gerechnet werden, dass immer mehr
Schafe auf Fleisch, als auf Wolle gezüchtet werden, da es für den
Schafzüchter vorteilhafter ist, durch das Abschlachten der Tiere jederzeit zu
Geld zu kommen und nicht erst abwarten zu müssen, bis die Wolle
genügend ausgewachsen ist. Durch diese Knappheit ist Wolle auf einer
enorm hohen Werlbasis angelangt; bei dem grossen Angebot fertiger Waren
ist es aber kaum möglich, die Preise denjenigen des Rohmaterials
anzupassen, um so weniger, als auch die Arbeitslöhne eine weiter steigende
Richtung einnehmen, obwohl seit einiger Zeit reichliches Arbeitermaterial
Vorhanden ist. Die übrigen Fabrikationsverhältnisse haben gegenüber dem
Vorjahre keine wesentlichen Veränderungen erfahren. Es ist heute schwer
zu sagen, ob der flaue Geschäftsgang nur ein vorübergehender sein wird,
oder ob der teure Geldstand und die hohen Wollpreise ihren ungünstigen
Einfluss noch weiter geltend machen werden.

Die Stickerei gibt dem Beurteiler des vergangenen Geschäftsjahres
schwierige Rätsel auf. In dem grossen Stapelartikel, d. h. in der
Weissstickerei, begann das Jahr mit einer Produktionseinschränkung und schliesst
mit Vorschlägen, ab Neujahr wieder eine solche eintreten zu lassen. Aber
auch in der übrigen Zeit herrschte beständig ein gewisser Arbeitsmangel,
so dass sich die Löhne für die Lohnfabriken und Einzelsticker nie recht
erholen konnten und am Jahresschluss ganz tief stehen. Auch in der
Handmaschinenstickerei litten mittlere und geringe Arbeitskräfte öfters
Mangel an Arbeit, während anderseits die ganz tüchtigen Elemente zu
guten Löhnen meist voll beschäftigt waren. Nachdem die Balkankrisis
vorüber ist und die Geldverhältnisse etwas leichter geworden sind, sucht
man die Ursachen der Depression in der Unsicherheit bezüglich der
Einbürgerung und Durchführung des neuen amerikanischen Zolltarifes, sodann
in der für die leichten Artikel sehr ungünstigen Witterung des vergangenen

Sommers, speziell aber in der Ungunst der herrschenden Damenmode,

welche die Verwendung gestickter Unterwäsche auf ein Minimum
reduziert hat. War man daher allgemein der Ansicht, dass der Export
stark zurückgegangen sein müsse, wie dies auch die monatlichen Ausfuhrlisten

für Nordamerika voraussehen Hessen, so kommen die Zahlen der
amtlichen Statistik für die ersten neun Monate, welche einen Gesamtexport

in Stapelartikeln in der Höhe von 115 Millionen Franken (etwa
1%% weniger als im Vorjahr) ausweisen, überraschend, und sie beweiseü
auch, wie intensiv der Wettbewerb in bisher noch weniger bearbeiteten
Absatzgebieten gewesen sein muss. Die Buntstickerei erfreute sich
zu Anfang des Jahres infolge der Mode für bulgarische Stickereien
lebhaften Geschäftsganges, der aber nachher infolge Farbenübersättigung ins
Gegenteil umschlug. Schliesslich sei erwähnt, dass die Kettenstichstickerei

eine etwas erhöhte Ausfuhrziffer ausweist.
In der Elektrizitätsindustrie waren die Werke im Jahre 1913 gut

beschäftigt. In der letzten Zeit wird allerdings aus Deutschland eine gewisse
Einschränkung der Aufträge gemeldet, mit der auch Preisermässigungen
im Zusammenhang stehen. Die Schweiz ist dadurch bisher nicht fühlbar
getroffen worden, und sie wird vielleicht ganz unberührt bleiben, wenn
der Rückschlag in Deutschland nicht zu lange anhält. Grosse Hoffnungen

•knüpfen sich nach wie vor an die Elektrifikation der Eisenbahnen. -
Die schweizerische Maschinenindustrie bot im Jahre 1913 kein Bild

gleichmässiger Fortentwicklung. Während einzelne Werke gut, zum'Teil
sogar überaus stark beschäftigt waren, hatten andere, namentlich
diejenigen, die mit dem Baugewerbe indirekt zusammenhängen, unter dem
Darniederliegen des Wirtschaftslebens empfindlich zu leiden. Die
schweizerische Ausfuhrstatistik zeigt denn auch, von wenigen Positionen
abgesehen, gegenüber dem Vorjahre nur unwesentliche Veränderungen in den
Exportziffern. Die erwähnten Faktoren haben indessen nicht nur die
Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen erschwert, sondern auch die
Abwicklung bereits geschlossener Geschäfte durch Hemmungen und Verzogerungen,

die einem direkten Geldverlust gleichkommen, in ungünstiger
Weise beeinflusst. Trotzdem die Preise der Rohmaterialien und
Halbfabrikate ein wenig zurückgegangen sind, wird "es für den exportierenden
Maschinenfabrikanten je länger je schwieriger, auf dem Weltmarkte die-



jenigen Preise für seine Produkte zu erz'elen, die ihrem innern Werte
entsprechen und wodurch allein dem betreffenden Industriezweig eine'ge- '

deihliche Zukunft verbürgt wird.
Die Ausfuhr der schweizerischen Uhrenindustrie; stellte sich während

der ersten neun Monate des Jahres auf Fr. 126,400,000 gegen Fr. 120,190,000
im Vorjahr. In den 13 schweizerischen Kontrollbureaux wurden gestempelt
3,434,658 Schalen gegen 3,492,377 in 1912, was einer Verminderung von
57,719 Schalen gleichkommt. Während die bekannten Ursachen die Ausfuhr

nach den Balkanländern, sowie nach Oesterreich und Deutschland
zurückgehen liessen, dürfte, obschon offizielle Berichte darüber'noch nicht
vorliegen, eine Erhöhung des Exportes nach Grossbiitannien und
Nordamerika eingetreten sein. Recht ungünstig lagen die Verhältnisse der
Industrie in den Sommermonaten, wo die Bestellungen nahezu fehlten.
Das Jahr brachte glücklicherweise Iceine neuen Konflikte zwischen Arbeitgeber^

ju,nd|Arbeitnehmern. In der Genfer Bijouterie litten Engros- und
Detailg'eschafte in gleicher Weise, doch scheinen auch hier die Aussichten
bei Jahfe^schluss etwas besser.

Die chemische Industrie und zwar speziell die Farbenbranche,
hat aujjh Kigegsjphre(1913 im ganzep befriedigend gearbeitet und Ausfälle

in'einzeliien Ländern mit Plus in andern ausgleichen .können. Die,,
Revision des Zolltarifs in den Vereinigten Staaten hat das Geschäft in
Anilinfarben nachteilig beeinflusst, solange nian noch nicht wusste, ob
eine Aenderung im Zollsatze eintreten werde; sobald darüber Gewissheit
herrschte, wurde der Gang wieder normal. Die politischen und wirtschaftlichen

Verhältnisse in China und in Japan und insbesondere .auch die
Bankkrisis in Indien blieben nicht ohne hemmenden Einfluss, auch
npachte in einigen europäischen Ländern ein flauerer Geschäftsgang der
Textilindustrien dem Absatz Schwierigkeiten. Die Ausfuhrziffern wurden
auch dieses Jahr wieder verbessert. Der 'I n d i g o-~E x p o r t scheint'sich'
günstig zu entwickeln. Die Darstellung der Luft-Sticksl offderivate hat
sich in der Schweiz weiter ausgedehnt und ist schon in der Lage, einige
Hülfsstoffe den übrigen chemischen Industrien und der Färberei vollständig
zu liefein. Die norwegische Konkurrenz, die während kurzer Jahre das
Feld beherrschte, ist damit für den schweizerischen Bedarf bereits wieder
ausgeschaltet. In pharmazeutischen Produkten hält die schweizerische

Produktion von medizinischen Spezialitäten mit der ausländischen
Konkurrenz andauernd Schritt. Di'e steigenden Kohlcnprcise, sowie höhere
Löhne haben die Erträgnisse'geschmälert; eine Aenderung in dieser Rieh-'
tung ist nicht vorauszusehen. J '

Mit wachsendem Erfolg führt die schweizerische Schokoladen-Industrie
ihre vielseitigen Produkte nach allen europäischen Ländern und auch nach
den meisten übrigen Weltteilen aus. Der Gesamtexport wird für das Jahr
1913 58 bis 60 Millionen Franken betragen, und unter Zuzählung von
et'wa 25 Millionen für den schweizerischen Konsum dürfte die Gesamtproduktion

annähernd 80 Millionen Franken erreichen, was einer neuen
Verunehrung von 5-Millionen gleichkäme.

Die Fremdenindustrie blickt wiederum auf ein schlechtes Betriebsjahr
zurück. Die fast in ganz Europa herrschende nasskalte Witterung im
letzten Sommer hat den Reisendenverkehr wesentlich eingeschränkt; die
Erequenz-Ziffern der Verkehrsunternehmungen haben diejenigen des
Vorjahres kaum erreicht und stehen weit hinter 1911 zurück. Der Ausfall der
Ileisendenzahl machte sich je nach der Gegend verschieden geltend. Da
uhd dort mag sich die Zahl der Besucher gesteigert haben, aber überall.
ist wohl die durchschnittliche Aufenthaltsdauer zurückgegangen und die
Rreise konnten wegen der geringeren Nachfrage namentlich auch seitens
effer amerikanischen' Kundschaft nicht gehalten werden. Am* fühlbarsten
scheint der Ausfall im Berneroberland gewesen zu sein, wogegen die
Geschäfte auf der Südseite der Alpen befriedigend gearbeitet haben und die
Fremdenorte in den Niederungen der Zentralschweiz während de^ schonen
Herbstes einen Teil des Ausfalls einholen konnten. Abermals hat sich der
im Hotelbetrieb investierte Kapitalbetrag gesteigert, und dementsprechend
haben sich die Unterkunftsgelegenheiten weiter vermehrt; soll ein
Ausgleich zwisdhen Angebot und Nachfrage stattfinden, so muss sich der
Fremdenverkehr in der Schweiz bedeutend steigern.

Geschäftsverbindungen mit Kanada. Schweizerischen Häusern, die mit
Kanada Geschäftsverbindungen anknüpfen wollen, kann nicht dringend
genug anempfohlen werden, sich für alle Korrespondenzen der englischen
Sprache zu bedienen und auch alle geschäftlichen Drucksachen, wie
Kataloge, Preisveizeichnisse, etc. in dieser Sprache zusenden. Offerten in
deutscher Sprache sind völlig nutzlos. Französisch kann nur mit Häusern
der Provinz Quebec, die unter französischer Leitung stehen, korrespondiert
werden. Jedoch ist englisch in allen Fällen vorzuziehen.

— Schweizerische Ausstellungskommission. An Stelle des verstorbenen
Herrn Nationalrat L. Martin hat der Bundesrat am 30. Dezember Herrn
Ständerat Paul Robert in Fontainemelon zum Mitglied der Schweizerischen
Ausstellungskommission ernannt. Dieselbe besteht nun aus den Herren
Nationalrat Dr. Alfred Frey, Vizepräsident des Schweiz. Handels- und
Industrievereins, Vorsitzender der Kommission; Nationalrat E. W i 1 d Direktor
dep Gewerbemuseums, St. Gallen; Nationalrat G. A d o r Genf: Nationalrät

H. Jenny, Präsident des Schweiz. Bauernverbandes, Worblaufen;
Ständerat Paul Robert, Fontainemelon; E. Schneebeli, Zürich;
L. Genoud, Direktor des Technikums Freiburg; W. Krebs, Sekretär

•des Schweiz. GewerbeVereins, Bern, und J. de Riedmatten, Sitten.
Der Kommission gehört von Amteswegen an, der Chef der Handelsabteilung

des eidg. Handels-, Industrie-'und Landwirtschaftsdepartements.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 30 Dezember dem Vice and Deputy
Consul der Vereinigten Staaten von Amerika in Basel, Herrn Arnold
Traugott Zuber, das Exequatur erteilt.
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Relations d'affaires avec le Canada. On ne saurait trop reCommander
aux maisons suisses, d6sirant se cr6er au Canada des relations d'affaires,
de Se servir de la langue anglaise pourMeur correspondance et d'envoyer •

en cette langue 6galement tous imprimis (catalogues-, prospectus,''etcv),
ä destination de ce pays. Le fran^ais peut etre employ^, pour correspondre'
avec les maisons de la province de Quebec, plac6es sous direction fran-
?aise. Quoi qu'il en soit, il est toujours pr6f6rable de recourir ä l'anglais.

— Commission suisse des Expositions. En date du 30 d6cembre dernier,
le Conseil f6d6ral a nomm6 M. Paul Robert, conseiller aux Etats, ä
Fontainemelon, membre de la commission suisse des expositions, eD lieu
et place dfe M. L. Martin, conseiller national, d6c6d6.

Cette commission est actuellement composöe de MM. le conseiller
national Dr Alfred Frey, vice-president de l'Union suisse du commerce et
de l'industrie, president; conseiller national E. Wild, directeur du Mus6e
commercial de St-Gall; conseiller national G. Ador, Q^nöye; coqseiller
national H. Jfinny, president de l'Union suisse des paysans, Worblaufen;
conseiller aux Etats Paul Robert, Fontainemelon; E. Schneebeli, Zurich;
L. Genoud, directeur du technicum, Fribourg; W. Krebs, secretaire de
l'Union suisse des arts et metiers, Berne, et J. de Riedmatten, Sion. Fait
partie d'office de la commission, le chef de la division du commerce dn
departement federal du commerce, de l'industrie et de l'agriculture.

— Consulats. L'exequatur est accorde ä M Arnold-Traugott Zuber, vice-
consul des Etats-Uois d'Amerique, en residence ä Bäle.
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Annoncen-Regie:
HAASEXSTEIV «Sc VOGLER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rogie des annonces:

HAASlAhTElN eS VOG1EB

Bell A.-6. in Basel
u Einladung zur'

aisuMidnui Generalversannalong tfer lllioire
Dienstag,, den 20, Januar 1914, vormittags 10 Uhr,
Im Gesehkflsgebäude, Eisässerstra&sa 178 In Basel

Tr aktanrlen:
1. Feststellung der Einzahlung des erhöhten Aktien-

i kapitales.
2. Statu enänderungen.'
3 Beschlußfassung über die Aufnahme fester Darleihen.
4 Wah eb. _ (322 Qj (18,)

Basel, am 2. Januar 1914 ' ' r ' -

Für deu Verwaltungsrat der Bell A.-Gr.',
Der Präsident:

i "t » '

Dr. Ernst licechlin.

Zinszahlung
Die Einlösung der'Zinscoupons pto 31. Dezember 1913

von Obligationen unseies Insliluies ei folgt vom 16.
Dezember an,

in St. Gallen: an unse-er Kasse,
in Zflrleh, Basel, Genf, Glarns und Luzer»: bei der

Schweizerischen Kreditanstalt,
in Bern: bei den Henen Wyttanbtch & Cle.

Den IohäBern von gekündigten und kündbaren Obligationen

offeneren wir die Abstempelung auf 4 % % für 3—5
Jihre fei-t,'wobei der erhöhte Zmsfu.-s schon vom 31.
Dezember 1913 an vergütet v rd.

St. Gallen, den 46. Dezember 1943.

(4651 G) (30841) Die Direktion.

WCORPOAATEiD

BERATHONCS- UNO
BAU - INGENIEURE

befassen sich mit der Flnan-
olerung und Leitung von

Electrlsohen Bahnen
und Beleuchtungs - Gesell¬

schaften, etc.
GO Plne Street - New York

Bresil
Fondd do pouvolrs de banque

rentrant hu Brasil en fgvrier, serfit
disposö k H'occpper; lä-bas de la
solution de titiges, röglemente, ren-,
trde de fonds,ejc,,pour .cofopte de
maisons suis-ee.

" (16)
* Adro88or öftres sous H 3677 M A
Haasexateln *¥eglsr,M#noMt»i
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Altstetten, Basel, Bern, Dachsfelden, Oelsberg, Freiborg,
St Gallen, Genf. St Immer, Lausanne, Montreux, Moutler,
Prantrut Salgneltgler, Tbalwll, Tramelan, Ilster,

Wetzlkon, Wintert»», Zürich

Fr. 76 Hin
Wir verabfolgen bis anf weiteres al pari

i'l> i Obligationen
auf. 3 Jahre fest,

anf den Namen oder Inhaber lautend, in Stücken von Fr. 500,1000
und 5000, mit halbjährlichen, an allen oben bezeichneten Fassen
der Bank zahlbaren Conpons. (866 Y) (10581)

Die Deneraldlrektten.

i Aktiengcsellscliaft
Vereinigte Zürcher Molkereien

und

Scbaelz. Kefir- & yoihurt-flnitnlt

Einladung
zur

10. ordentHdien deneraloersammlang der Aktionäre

nü Samstag, iea 17. Janaar 1914, vormittags 11 Ulir
Hotel "Viktoria, Zürich.

Traktanden:
1. Protokoll d^T ordentlichen Geoeralversammlung vom

18 Jauuar 1913
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der

Jahresrechnung,pro 1912/13.
3. Entgegennahme des Berichtes der Rechnungs-

revisoren.
4. Abnahme der Jahresrechnung und D6charge-Erteilung

an Verwahungsrat und Dirck ion. *l

5. Beschinsbfassü'hg über die 'Verwendung dös Rein-
r. gewinnen.

6. Mitteilungen des Verwaltungsrates.
Die JahresrechnuDg und der Revisionsbericht lieg°n vom

7. Januar 1914 an zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der
Gesellschaft, Feldstiasse 42, auf.

An gleicher Stelle und von demselben Zeitpunkt an bis
zum 16 Jauuar 19 (4, abends 5 Uhr, können auch die
Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen Ausweis üner
den Aktienbesitz belogen werden. (156 Z) (14,)

Zürich, den 5. Januar .1914.

Iber VcrwalInngsrat.

Iii Loitdesmustelloiia Bern
Glasvitrinen Id allen Grössen, rund und eckig.
EntMilvfn-tar komplett« Dekorationen.
L II IW U f IC DekoralloasartlkoL MM Z) (3128.1

Mm fiesdiiltsaontattQD!!. P. Rudnick, Zurich.
Büro: Baknhofstrass« 19. Telephon 9229.

Swiss Jewel C°, S. A. Geiiöve
Messieurs des actionnaires sont convoqufe en

assemble ftfn^ale ordinaire et extraordinaire
pour le 19 Janvier 1914, ä II henres dn matin

däns les bureaux de la gocMtä, A Locarno
Ordre du jour:

1° Rapport du couseil d'administration.
2« Rapport des contröleurs.
3« Approbation des comptes; decharge aus organes responsables.
4° Attribution den b'önöfices et fixation du divideude.
5« Nomination d'un ou deux nouveaux membres du conseil

- d'a>lministration:
6® Nommation1des contröleurs.
7° Modifieation .de l'srt. 41 des statnts.
8® Propositions.individnelles. (61F)(19!)

Poor prendre part ä' l'assemblöe, let actionnaires doivent presenter
lenrs actione avam. »« IO Janvier, ä midi, k laiHaiiqaePopii-
lalre Suisse, "1 Prlbourg, ou dans les bureaux de la
Soci6t£, & l.ocwrn<>.

Le bilan, k" Compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la 'dispö'sttio'n des actionnaires, ä partir du lO'Jauvier'1914',
aux adressee ri-deeeos. -

r*»» '
Le eentell d'administration.

Union Foneiere Nni§se
MM. les actionna'rcs sont convoqu^s en

assembläe gönörale ordinaire annnelle
le niardi, 2(1 jauvier I1M4, a II V« heures du muiin

dans les Bureaux de M. GO ETZ, Corraterie 26, k GENÄVE
ORDRE DU JOUR:

1° Rapport du conseil d'alministraiion.
2° Rapport du commissaire-\6rificateur.
3° Votot on sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination des administroteurs. (243 X) (151)
5® Nominathm d'un värifidteur et d'un suppliant ' '

Le bilan,' le compte de profits et peri<s et le rapport du commIssaire-vörificat9ur
seront d6pos6s;chez M. Görtz, ä pariir du 12 jauvier 19t4. ' *

Les carles d'adm sü >n ä l'assemblde seront dölivröes sur prösentatiou des actions*
aux domiciles suivanls, jusqu'au 16 jauvier:

Soriete de Credit Suisse, ä Geneve, '
^

MM. Tissot. Monneron et Guye, ä Lausanne,
IHM. Guenod. de Gnut»Td & To. a Vpypy,

Die feine Herren - Zisarre Hhihum PiirilonM
®/o Fr. 28, 50 Stück Fr. 14. 60

7,lg»rrfnlmpo''t R Ql>re« lit. W'rdlhharh 9 (Bern).

Den Gefahren von
Diebstahl und Feuer

trot'/.en unser« nach eigenen,
wirklich erprobten
Konstruktionen ausgeführten (3080.)

Schränke Bild Türen
Franz Bauer Söhne A.-G.,

Zfiricb
Stldschrank- nnd Treiorbau

Gegründet 1862

teclrtii «BanarDeiteD

Die Schreinerarbeiten zum

Telephonsebfiutle on der Boitinserstrosse

in Zürich
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen
und Angebotforaralare sind bei der eidg. Bauüispeklion
in Zürich, Cläusiusstrasse 37 aufgelegt.

Uebemabmsofferten sind verschlossen, mit der
Aufschrift «Angebot für Tolephongebäude Zürich » versehen,
bis und mit dem 14. Jauuar 1914 franko einzureichen
an die (9696 Yj (4

Direktion der eidg. Bauten.

Bern, den 3. Januar 1914.

I 'apierhaiidlung1 en gros
(4603 Z) A, •Muclirr, 1% a«hf. r. (2605,)

Jucker«Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Karions

itnl
Filialen in

iüirhvil Blsihofszefl, Frououfeld. Kreuzungen, Bomanshoru nnd SIrnach

Agentur in Mors

StaatsgaraTitie
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4'|f°|o Namen- oder Inhaber-Obligationen
unserer Anstalt

gegenseitig 2 oder 3 Jahre fest, mit nachheriger seebsmonatlicher
Kündigung. 2648 (F8858Z) '

Einzahlungen nehmen aneser nnseren Bankbureaux entgegen:
In Basel: HH. Ehlnger 8i' Cle. |n Neuenbürg: HH. Pury & Cle.

„ Bern: HH. von Ernst & Cle. „ St. Gallen: HH. Wegelln<& Cle.

„ Glttrus: Glarner Kantonalbank. Zürich: HH. Blankart & Cle.
I

Gekündete oder kündbare solide Staate-, Bank- und Städte-
Obligationen nehmen wir so lange Konvenienz • bestmöglich an Zahlung.

Den Besitzern von kündbaren oder bereits gekündeten Obligationen
unserer AnstaH anerbi.eten wir bis anf weitere? die AufStempelung auf

/i % anf weitere 2 oder 3 Jahre, gegenseitig fest mit nachheriger
"seebsmonatlicher Kündigung.

5 * Die Direktion f

Les

insertions
i

pour les

[Hüntelers

commercants

et Industrieis

trouveot dans la

II

la publieitG la plus
Gtendne et la plus

eüicace

Regie des mm:

lanii a voolei

.1

Jeane Tesslnols
18 ans, italien et franjals, avec une
annre apprentissage allem&nd, d«-
mande emplei dans bureau de
commerce de la'Suisse allemaude.

Adrpsaer les offreR-sous chifirea
De 264 0 k Haasenitsla & Vogler,
Lagan«. • (17.)

annonnnnHMHi

Hotel*
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres Ge-
snches in der „ Feuille
d'Avis de Montreux* am
schnellsten nnd sichersten

Stelle
in Montreux:

oder Umgebung. Sich an
wenden an

HaassBststa'ft Vogler

Buchführung "taw
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücberexper-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach answärts.
H. Frlsek, Neue Beckenhofstr. 16,

Z trieb VL (2)

Schöne Zeitungsmakulatur hei
Baasenstein & Vogler



Association misse des Conselisen

mntiSre de probte industrielle

Administration actnelie: Rae de l'Hepital 32, ä Berne

I<es Brevets .d'^ention specifies ei-bas sont ä vendre,
soit en tonte propri&e, soit par voie de licences d'exploitation

Uerband * *

Administration zar Zeit: Spitalgasse 32, in Bern

*>

Die nnten spezifizierten Patente sind an verhauten und zwar
entw eder dnrch Abtretung der Patente selbst öder dnrehüzenzverträge

fSiai)

1987) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 55841, vom 10.
Januar 1911, auf: Wagenrad mit elastischen, radial und seitlich deiormier-
baren Blöcken zwischen Bandage und starrer Felge, wünscht das Patent zu
verkaufen, in Lizenz zu -geben oder anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Söquin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau, 61, Löwenstrasse, Zürich I.

1969) Les propri&taires du brevet suisse n° 54741, du 10 novembre 1910,
pour: Höcanisme de distribution pour moteurs et pompes, etc., desirent entrer
en relation avec les fabricants suässes en vue de Sexploitation du dispositif
brevetö. Iis seraient disposes k vendre completement le dit brevet, ä en
concöder des licences, ou encore ä recevoir toutes autres propositions visant
k la mise en oeuVre de cette invention en Suisse.

Adresser les obres et propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingönieur-
coDseil, k La Ghaux-de-Fonds.

1980) La propriötaire du brevet suisse n° 55411, du 11 fevrier 1911,
pour: Filiöre poor la fabrication de fils enduits, dfcire entrer en relation
avec les fabricants suisses en vue de La fabrication du dispositif brevetö.
Elle serait disposCe a vendre completement le dit brevet, k en concöder dies,

licences, ou encore ä recevoir toutes autres propositions visant ä la mise en
oeuvre de certte invention en Suisse.

Adresser les öftres et propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingönieur-
conseii, k La Chaux-de-Fonds.

1981) La propriCtaire du brevet suisse n° 45723, du 14 decembre 1908,
pour: Frein pour vähicnle automobile, dösdre entrer en relation avec les
fabricants suisses en vue de la fabrication du dispositif brevete. Elle serait
disposöe k venctre completement le dit brevet, k en concöder des licences,
ou encore k recevoir toutes autres propositions visant ä la mise en oeuvre
de spn invention en Suisse.

Aäresser les offres et propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingenieur-
conseil, k La Ghaux-de-Fonds.

1988) La proprietaire du brevet suisse n° 45816, du 18 janvier 1909,
dösire entrer 'en relations avec les fabricants suisses en vue de la fabrication
du dispositif brevete; eile serait dispotsöe ä vendre completement le dit
brevet, k en concdder des licences, ou encore ä recevoir toutes autres.
propositions visant k la mise en oeuvre de son invention en Suisse.

Adresser les offres et propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingenieur-
conseil, k La Ghaux-de-Fonds.

1989) Herr A. W. Schwarzlose, Waffenfabrikant, in Berlin N.W., wünscht
sein schweizerisches Patent Nr. 35574, vom 19. Januar 1906, betreffend
ScÜloss mit Verschlussmecbanismus für Maschinenwaffen, zu verkaufen.
Eventuell wäre er auch geneigt, Lizenzen zu erteilen, oder auf andere
Vorschläge für die Ausbeutung deT Erfindung in der Schweiz einzutreten.

Interessenten belieben sich für weitere Auskünfte zu wenden an das
Patehtaroyalfsbureau Näegeli & Go., Spitalgasse 32, in Bern.

1976) Le tituLaire du brevet suisse n° 54375, du 16 novembre 1910,
r^latii k une Machine rotative ponvant travailler comme pompe, ventüateur,
motenur, etc., ddsire vendre ce brevet, en concdder des licences d'exploitation,
ou recevoir toute autre proposition Visant k la mise en oeuvre die l'invention
öl Suisse.

Pour tous rensedgnements s'adresser k kl. A. Bitter, Ingenieur-Conseü,
11, RiVmelanbachweg, ,ä Bäle.

1977) Die Gesellschaft m. h. H. Classen & Go., Inhaberin des schweizerischen

Patentes Nr. 42569, vom 12. Juni 1908, betreffend Verfahren zur
Herstellung eines Lötflussmittels, wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen oder andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz
bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,

in Basel.

1982) Le titulaire du brevet suisse n° 54385, du 12 janvier 1911, relatif
k un Procddd pour amdliorer la structure des dlectrodes des accumulatenrs
ölectriques, ddsire vendre ce brevet, en concdder- des licences d'exploitation
ou recevoir toute autre proposition visant k la mise en oeuvrp de l'invention
en Suisse.

Pour tous reusedgnemepts s'adresser ä M. A. Ritter, Ingdnieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bälg.

1983) Les .titulaires du brevet suisse n° 55368, du 19 janvier 1911, relatif
k une Bröyeuse de chocolat, desirent vendre ce brevet, en concdder des
licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant k la mise
en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignemerits s'adresser ä M. A, Ritter, Ingdnieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

1984) Der Inhaber des Schweizer-Patentes Nr. 56449, vom 21. Dezember
1910, betreffend: Schaltungseinrichtung zur Verhinderung dauernder
Stromverluste durch Ableitung hei zwischen einer Zentralstation und zugehörigen
Unterstationen verlaufenden Verbindungsleitongen, wünscht dasselbe zu verr
kaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere die Ausübung der Erfindung in dtü
Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Hitter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in BaseL

1985) Le ititulaire du brevet suisse n° 44740, du 4 aoüti 1906, et du
brevet additionnel n° 52648, du 1er mars 1910, relatif 'ä un Dispositif de
suspension ölastique de la caisse de vdhicnles automobiles et autres, ddsire
vendre ces brevets, en concdder des licences d'exploitation ou recevoir toute
autre proposition visamt k la mi^e em oeiivre des inventions en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, Ingdnieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

1986) Le tituLaire du brevet suisse n° 53159, du 24 juin 1910, relatif k
im Dispositif de commande des roues directrices des vöhicules automobiles,
ddsire vendre ce brevet, em concdder des licences d'exploitation ou recevoir
toute autre proposition visant k La mise en oeuvre de l'invention em Suisse.

Pour tous remseignements s'adresser ä M. A. Ritter, Ingönieur-Gonseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

1990) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 55056, vom tl.
'Januar- 1911, betreffend eine PationenzufühTUngsvorrichhmg 'an. Maschinen-
gewehren, wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere
die Ausübung der Erfindung in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in Basel. _______________________

1991) Le titulmre du brevet suisse n° 55463, du 11 janvier 1911, relatif
k une Vöie periectionnde pour transporters adriens, ddsire vendre ce brevet,
en concdder des licence? d'exploitation ou recevoir toute aüfcie proposition
visant k la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser i M, t 'Ritter, ingdnieur-conseil,
Rümelinbachweg 11, k Bäle.

1992) Les proprietaires du brevet suisse Grisp, n° 51967, du"23i ddeembre
1909, pour: Machine ä derire, ddsirent entrer en relation avec des fiatiricamts
smsses, en vue de la fabrication, de L'article brevetd, et seraient disposes k
c6der des licences d'exploitatiom ou ä vendre leür brevet. f' is.

Priere d'adresser 'les offres ou propositions k M. E. Xnser-Schiieider,
ingdnieur-conseil, 8, Boulevard James-Fazy, ä. Gendve, qui les transmettra
volontiere ä qui de droit,

1993) Les proprietaires des brevets suisses Midier et Bonnet; n° 23145,
du 23 novembre 1900, pour: Machine pour la fabrication des manchen«
employes pour l'dclairage par incandescence (systäme Jean Ldon Müller), et
n° 48156, du 15 mars 1909, pour: Machine ä calciner les manchons, d6sirent
entrer en relation avec des fabricants suisses, en vue de La. fabrication des
articles hrevetds, et seraient disposös ä edder des licences d'expLditatiOm öü
ä vendre leurs brevets.

Priöre d'adresser les offres ou propositions ü Mr. £. Iiner-Schneidet,
ingdnieur-conseil, 8,. Boulevard James Fazy, ä Gendve, qüi les tranfeibetträ
volontiere äl qui de droit.

1994) Les propridtaares du brevet-suisse Jong, n° 55212, du 4 janVifer
1911, pour: Machine & imprimer les tickets sdpärds- leä nns des autres,
ddsirent entrer en relation avcc des fabricants suiSSeS, en vüe de' la
fabrication de l'article brevetd, ehseraient disposds k ceder des licences d'exploitation

ou k vendre leur brevet:
Pridre d'adresser leg offres ou propositions ä. Mr. EL liaei-Schiifeider,

ingdnieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, ä Gendve, qui les transmettra
volontiere ä, qui die droit.

1978) Der. Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 55136, betreffend Vdhictile
ä propulsion imizte ronlant sur rails, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten

in Verbindimg zu treten, behufs Verkäufe dies Patentes, bezw. Abgabe
der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenständes
in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu. wenden an das
Patentanwaltsbureau 'EL' Blüm A"'Co., BahnhofstrasSe '74, Zferich' L

1995) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 50724, betreffend Selbsttätige

Feuerwaffe,-wünscht mit schweizerischen. Fabrikanten in (Verbindung
zu treten, behufs Verkaufe des Pabehteä, bezw. 'Ab'galbe der ICizenz für die
Schweiz, zwecks Fabrikation des -Patentgegenstanfles in der^ Schweiz,

Reflektanten belieben sich ,um.weitere Auskunft zu wenden an das
Patentamwaltsbureau EL Blum & Go., Bahnhofstrasse 74, Zürich ?L

E. Imer-Schneider, ßenf
Boulevard t James Fazy 8

H. Ktrebhofer, Zfiricfi
vorm. Bourry-SCquin & Co.

Löwenstrasse 51

Ed. v. Waldkirefa, Bern
(Advokat), Schwanengasse 8

E. Blum & Co., ZftrlGb rBahnholstrasse 74, Uraniastrasse

A. Bitter,-Basol)
Birsigstr. 2, Rümelinbachweg 11

Naenell & Co^, Bern
Spltalgasse 32

iL Matliey-Doret, Cbaox-de-Fonds, rue Löopold-Robert Wj
Buehdruckerel H. JENT & Co. ia Bern — liiiprimeric H. JENT & Co., ä Berne


	

